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Hrpeditioa :
«irfel und Lammstraße-Ecke
nächst Laiserstr. u. Marktpl.
Brief« od. Telegr.-Bdr. laute
nicht auf Namen, sondern:
. vadisch« Presse"

, «arkruhe .

Aezug in Karlsruhe :
Zm Berlage abgeholt:
Monatlich SV Pfg .

Frei ins HauS geliefert :
vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg«
lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.52.
8 fettige Nummern 5 Psa .
Größere Nummern 1V Pfg .

Anzeige« :
Die Solonelzeile 25 Pfg „
die Neklamezeile 70 Pfg .

i^eneral -Anzelaer der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grostherzogtums Baden .
UM- Un «/vhängige und gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe. "WU

Gratis -Keilagen:Wöchentlich 2 Nummern ,Karlsruher Mnlerhaliungsblatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier *,Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst - und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr »
planbuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

IC Täglich 16 bis 40 Zeiten. weitaus grötzte Abonnentenzahl aller in Aarlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Berlag voe
K. Thiergarten .

Chefredakteur : Albert Herzog,
verantwortlich für Politik
uns allgemeinenTeil : Marti»
ksolzinger, verantwortlit , für
Chronik und Residenz lvilhrl «
Nsmberg , für den Anzeigenteil
A. Liaderrpacher, sämtlich in

Karlsruhe .
Berliner Btireanr

Berlin W. Matthäikirchftr . lL

Aussage :
33000 W.

gedruckt auf S Zwillings«
Rotationsmaschine».
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Umgebung über
21 000
Abonnenten .

Nr . 339 Karlsruhe , Mittwoch den 34 . Mai 1911. Teiephon«Nr. s«. 37 . Jahrgang .
110F' Unsereheutige Mittagausgabenvtfaßt

13 Seiten.

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
lTel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 24 . Mai . Gestern gab es im Reichstag wieder einmal
einen sogenannten großen Tag . Das Schicksal der Reichslande soll ent¬
schieden werden . Am Bundesratstische saß ein seltener Gast im Hause:
der Reichskanzler und konferierte eifrig mit den Staatssekretären
Delbrück und Zorn v . Bulach. Die Tribünen waren keineswegs über¬
füllt wie sonst an wichtigen Tagen , die Diplomaten - und Kaiserloge
sogar völlig leer, dafür aber das Haus stark besucht . Man hat auch
die Saumseligen herbeitelegraphiert , denn es kommt auf den einzelnenMann an.

Der konservative Herr Dr . Wagner , ein Mann der scharfen Ton¬
art , beginnt den Kampf gleich mit der Erklärung , daß die Rechte über
die Einschränkung, die in der Gewährung der Bundesratsstimmen für
Preußen liegt , namentlich abstimmen lassen wolle. Aber die Rede istmatt und farblos , schwach durchdacht und schwach vorgetragen und
macht wenig Eindruck in dem unruhigen Hause. «Der Andere hörtvon allem nur das Nein ." Doch gleich füllt sich das Haus und wird
still und ruhig als der Reichskanzler mit fester und energischer Stimme
für seine Vorlage eintrttt , als er eindringlich betont , auch Preußens
Rechte würden durch sie nicht tangiert und als er mit sicherer Ueber-
zeugung für den Fortschritt , den er einmal als recht erkannt hat , eine
Lanze bricht. Er schiebt den Konservativen die Schuld daran zu, wenn
er weiter nach links Konzessionen machen mußte, als er es wollte.
Denn wenn er überhaupt etwas « reichen wollte , so mußte er bei der
passiven Resistenz der Rechten es eben nach links hin tun .

Er erleichtert dem nachfolgenden Redner , dem Sozialdemokraten
Boehle die Erklärung , daß seine Fraktion für die Vorlage als einer
Abschlagszahlung an das Reichsland eintreten werde. Diese politisch,
bedeutsame Tatsache» daß die Sozialdemokrate « für eine Erste Kam¬
mer, für Rechte des Kaisers und für noch so manches, das gegen ihr
Programm geht, aus politisch-takttschen Gründen stimmen werden,
brachte der Zentrumsredner Schaedler mit vollem Recht als ein
wichtiges Moment in den Vordergrund der Debatte . Auch er erklätte
sich für feine Partei für die Vorlage , genau wie es der nationalliberale
Führer Dr . Bassermann in einer staatsmännisch klug abgewogenen
Rede tat , in der er das Für und Wider abwog, sich aber für seine
Freunde doch zu gunsten des Für entschied , weil er mit dem Reichs-
kanzl« in der Beseitigung der Mißstimmung in den Reichslanden
das beste Mittel sieht, den Reichsfeinden ihre Waffen aus der Hand
zu winden.

Der fortschrittliche Führer Dr . Müller -Meiningen sagte das auch
in etwas anderer Form und mit starker Betonung des großen libe¬
ralen Fortschritts , der in der neuen Vorlage doch erreicht ist und auch
er vertrat wie seine beiden Vorredner den Standpuntt , daß Preußens
Stellung im Reiche nicht auf dem zahlenmäßigen Sttmmenverhältnis
im Bundesrat beruhe , sondern auf feinem geistigen Einfluß , auf seiner
weitherzigen Führung der Reichsgeschäfte. Deshalb fei es auch in
Wahrheit keine Schädigung Preußens , wenn die elfäffifchen Bundes¬
ratsstimmen nicht zu Preußen gezählt werden dürfen . Getreu den
Kompromißverhandlungen erklärt auch der Reichsparteiler v . Dirks«»
trotz mancher Bedenken sich für seine Partei für die Vorlage und
ebenso tat dies , wenn auch mit sauersüß« Miene der polnische Graf
Mielzynski.

Demgegenüb« wollte es nicht viel bedeuten , daß für die Wirt¬
schaftliche Vereinigung Herr Graef sich gegen die Vorlage wandte
und seine Einwendungen hauptsächlich damtt motivierte , was die
Sozialdemokraten begrüßten und rvofiir sie sttmmten, das muffe

Das grüne Auto .
Spionage -Roman von August Weiß !«

(51. FottsttzUNg.) Nachdruck verdotw.
Der Profeffor machte eine Pause .
Doktor Martens erinnerte ihn :
Sie wollten wegen des Armbandes —
Ja , ich bin ganz abgekommen. Also, vor drei oder vier

Tagen fragt mich meine Frau beim Nachtmahl : „Du , was mutz
man tun , um einen verlorenen Gegenstand von der Polizei
wiederzubekommen?" „Haft du denn was verloren ?" fragte ich .
„Nein , aber Violetta . Ich habe ihr versprochen , den Gegen¬
stand für fie zu beheben.

" Und nun erzählte mir meine Frau ,
daß die Gräfin vor zwei Stunden furchtbar aufgeregt gekom¬
men sei und fie beschworen habe, einen Freundschaftsdienst für
ŝie zu tun . Sie habe sie gebeten, das Armband , das sie genau
beschrieben , für sie aus dem Fundbureau zu holen, und hinzu -'
gefügt : „Du ahnst nicht , welche Sorge du mir vom Herzen
jnimmft, indem du es tust.

" Meine Frau hatte natürlich ein¬
gewilligt und bestand darauf , ihr Wort zu halten , trotzdem ich
sie darauf aufmerksam machte , datz dieses Vorgehen eigentlich
inkorrekt fei und ihr daraus große Unannehmlichkeiten er¬
wachsen könnten. Sie lief richtig dreimal ins Fundbureau , bis
sie endlich das verdammte Armband ganz stolz nach Hause
brachte.

Könnten Sie mir sagen, Herr Profeffor , ftagte der Kom¬
missär, wo sich das Armband jetzt befindet ? Ihre Frau sagte,
jdatz fie es zu einem Juwelier gegeben habe.

Na ja , da hat man's . In Lügen verstrickt sie sich auch noch
wegen der dummen Geschichte. Das ist nämlich nicht wahr . Ist
Natürlich nur eine Ausrede , um ihre Freundin nicht zu ver¬
raten . Ich selbst mutzte der Gräfin telephonieren , datz das
Armband bereit liege. Bevor ich ins Laboratorium hinunter¬
sing , kam Violetta , und meine Frau übergab ihr den Schmuck.

schlecht sein . Höhnisches Gelächter gibt es, als der Elsäffer „nationale "
Preitz erklärt , seine Partei sei gegen alle Ausnahmegesetze und werde
darum auch gegen das preußische Ausnahmegesetz" , gegen die Ein¬
schränkung der Bundesratsstimmen der Reichslande stimmen. Der
Elsäffer Hauß ist ehrlicher. Ihm geht das Gesetz nicht weit genug , erwill nicht den Finger der Hand , er will die Hand haben , er ist fürvolle Republik und für all die schönen nationalisttschen Dinge , die
„seine Partei " stets gewollt hat . Er findet auch einen würdigenKampfgenosse« in dem Mann der stärksten Tonart , dem Herrn von
Oldenburg -Januscha «, den die konservative Partei vorschickt. Hohn-voll redet er von dem hochverehrten Herrn Reichskanzler , gegen dener gleich darauf die schärfsten Vorwürfe erhebt , weil er die Rechte desKaisers mit Füßen trete und mit den Sozialdemokraten ein Gesetzmache. Mit starker Sttmme vergleicht er sich mit Arnold von Winkel¬ried und ironisiert das stete Zurückweichen der Regierung und ihrefortwährenden Umfälle. Mit erhobener Sttmme und pathetischemTon erklärt er sich gegen die Vorlage und als starker Wahrer vonPreußens Interessen verläßt er stolz den Kampfplatz . Der Olden¬burger ist ein famoser Redner und man muß es ihm lassen, er grup¬piert wirksam seine Argumente und bringt fie noch wirksamer zurGeltung .

Der Reichskanzler muß sich sichtlich zurückhalten, als er fich sofort
zur Antwott erhebt, um nicht in den gleich starken Ton zu verfallen .Er betont energisch , datz er an Preuhentreue nicht hinter dem konser¬vativen Führer zurückstehe, glaubt aber mit gutem Recht auf dasUrteil der Zukunft vertrauen zu können, die schon zeigen werde , wer
Recht habe . Unter lebhaftem Beifall von links konnte dann HerrDove von der Fortschrittlichen Volkspattei etwas freier als der
Reichskanzler dem ostelbischen Junker entgegentreten und ihm sagen,daß auch ans der linken Seite gute Preußen säßen, die aber eine Ver¬
einigung von Reichsintereffen und preußischen Interessen für sehrwohl möglich hielten . Und der Mg . Dr . Frank sagt deutlich, daßv. Oldenburg nicht als Prenße , sonder« als ostelbischer Junker spreche.Trotz aller Anfeindungen werde die Sozialdemokratte für das Gesetzsttmme«, um den krassen Egoismus der Junker zu Fall zu bttngen .Nach einem kurzen Geplänkel kommt man zur ersten namentlichen Ab¬stimmung über den Artikel 1, der die Bundesratsstimmen und dieEinschränkung der preußischen Besugniffe enthält , die in der Richt-zählung der elsässischen Bundesratssttmmen in gewissen Fällen liegt .Und mtt 200 gegen 112 Stimme « bei 2 Enthaltungen wird der Ar¬ttkel angenommen.

Schnell geht es weit« ohne Aenderungen . Bei § 5 versuchen die
Konservattve « einen geschickten Handstreich. Die Sozialdemokraten
sprechen getreu ihrem Prinzip gegen «ine Erft « Kammer und gegendie kaisttlicheu Befugnisse und sofort beantragen die Konservativendie namentliche Abstimmung, um mit ihren und den Stimmen der
äußersten Linken das ganze Gesetz z« Fall zu bttngen . Aber der Conpmißlingt . Die Sozialdemokraten erkennen schnell, daß fie hier über¬
tölpelt werden sollen , da von ihre» Sttmme « das Gesetz abhängt .Uno siehe da : fie stimmen bei d« namentlichen Abstimmung für das ,was eben «och ihr Red»« bekämpft hat . Auf der Rechten gibt eslange Gesichter » als der Präsident erklätt , der 8 5 sei mit 232 gegenVü Sttmme « bei 5 Enthaltungen angenommen. Es sind also 327Herren anwesend, eine ungewöhnlich hohe Zahl . Rach dem Resultatder ersten namentlichen Absttmmungen hätte der Coup beim Versagender Sozialdemokrate « wohl gelingen können, denn wenn man jenerMajorität von 200 die 80 sozialdemokrattschenStimmen abzieht , undsie der Minotttät von 112 zuzählt, so « gibt fich eine Majorität von162 gegen eine Minotttät von 148 Stimmen . Damit wäre dieserwichtige Paragraph gefallen gewesen.

Rasch geht es wieder wetter . Und alle Paragraphen werden inbekannter Fassung nach kürzeren oder längeren Erörterungen ange¬nommen. Schließlich wird abends 7% Uhr der ausschlaggebende

Haben Sie Ihre Frau nicht gefragt, weshalb die Gräfinnicht selbst zur Polizei ging?
Natürlich habe ich sie gefragt.
Und welchen Grund gab Ihre Frau Gemahlin dafür an ?

ftagte der Kommissär.
Echte Weibergeschichten , brummte der Professor verdrieß¬lich. Alte Liebesgeschichten . Den Weibern ist ja nicht wohl ,wenn fie nicht kleine Geheimnisse haben . Die Gräfin will

wegen ihres Mannes nicht , datz ihr Name mit dem Armbandin Verbindung gebracht werde. Im Medaillon befindet stchnämlich das Bild ihres früheren Bräutigams , eines jungenitalienischen Offiziers , von dessen Existenz der Graf angeblichkeine Ahnung hat .
Also, Herr Professor, ftagte Doktor Martens und stand auf ,um fich zu verabschieden . Sie können mir als Mann dafürgarantieren , datz das Armband seiner rechtmäßigen Besitzerinzugeführt wurde?
Das kann ich, Herr Kommissär. Ich selbst war Zeuge , wiemeine Frau das Armband ihrer Freundin einhändigte !
Das nur zu konstatieren, war meine Pflicht .Der Professor geleitete den Kommissär artig bis zur Türe .
Beim Abschied bat er noch:
Nicht wahr , Herr Kommissär , die Sache ist damit erledigt .Meiner Frau und mir erwachsen doch keine Unannehmlich¬keiten?
Gewiß nicht , Herr Professor. Meine Mission ist in dem

Augenblicke zu Ende, da Sie dafür einstehen, datz das Armbandim Besitze seiner wirklichen Eigentümerin , der Erästn di
Campobello, befindet, ,

■*-_« « » » zehntes Kapitel . >
Seit die Baronin Sternburg ihre Schwester zu Gast hatte ,fand sich Baron Ephor fast täglich mit irgendeiner Ausrede im

Hause ein. Seine schönsten Stunden waren es, wenn er mit
dem reizeiche« Mädchen ungestört plaudern konnte, plaudern

8 24 a mit 209 gegen 105 Stimmen bei 10 Stimmenenthaltungen und
§ 24 b mit 220 gegen 100 Stimme « bei 5 Enthaltungen angenommen ,und damtt ist das Berfassungsgesetz gesichert.

ck * *
Ueber die Konservative« auf dem Kriegspfad

wird uns von unserem parlamentarischen Mitarbeiter noch gemeldet :
-st- Berlin , 24. Mai . Ein Schauspiel wie das gestrige hat der

deutsche Reichstag seit den Tagen Caprivis nicht mehr erlebt ! Die
Konservativen in offener Fehde mit dem Reichskanzler und der
Reichsregierung . Zu Bismarcks Zeiten waren Konflikte mit der
„kleinen aber inächtigen Partei " nicht selten und Caprioi hat seine
„rettende Tat " bekanntlich in heftigen Kämpfen gegen die Agrar -
Konservativen durchsetzen müssen. Aber Fürst Hohenlohe fand für
seine dauernde Gegnerschaft gegen die konservativen Aspirationen erstin seinen Memoiren entsprechenden Ausdruck und Fürst Bülow konnte
erst am Tage seines Auszugs aus dem Reichskanzlerpalais offen dis
konservative Partei eines frivolen Spiels mit den Interessen desLandes bezichtigen . Herr v. Bethmann -Hollweg, der philosophischeKanzler , dem niemand so viel Mut und Entschlossenheit zugetraut hat ,nimmt dagegen den Kamps mit den Konservativen in öffentlicher
Parlamentsfitzung anf und führt ihn mit einer Entschiedenheit, die all¬
gemeine Bewunderung erregt .

Allerdings haben die Konservativen den fünften Reichskanzler
auch aufs schwerste gekränkt . Mußte es ihn schon äußerst verstimmen ,daß die Herren von der äußersten Rechte«, die sich sonst nicht eindrucks¬voll genug als Regierungsstütze aufzuspielen pflegen , bei dem ur¬
eigensten Werk des Herrn v. Bethmann -Hollweg, bei der elsaß-loth¬ringischen Berfassungsreform versagten, so wirtte es noch besondersaufteizend , datz sich der konservative Widerspruch in Formen kleidete,die der Umgangssprache mit Ministern recht wenig entsprachen. Datzgerade Herr ». Oldenburg -Januschau als Hauptredner von den Kon¬
servativen gegen die Reichsregierung und ihr Vorhaben vorgeschicktwurde, zeigt genügeird deutlich, daß man auch in der Form der Kritikkeine weiteren Rücksichten auf die leitenden Staatsmänner zu nehmengewillt ist. Allerdings befleißigt sich Herr v. Oldenburg diesmal vor¬
sichtigerer Sprechweise, als sonst, wenn er redet. Er nannte auch denHerrn Reichskanzler so häufig „hochverehrt "

, daß schließlich der Reichs- *
tag darüber in schallende Heiterkeit ausbrach. Aber die Art , wie erden großen Bismarck mit „irgend einem" seiner Nachfolger in Ver¬
gleich setzt , ist allein schon so persönlich verletzend , daß man die Er¬
regung versteht, in welcher der Reichskanzler ihm antwortete .

Auch sonst fehlte der Anklagerede des Herrn v. Oldenburg keinejener Pointen , die in der konservativen Polemik stets wieder zukehren pflegen. Da war die Berufung auf die konservative Unter¬stützung zahlreicher Regierungsvorlage « und Warnung vor sozial¬demokratischer Hilfe, da war das Lobpreisen konservativer Traditionund die Verbeugung vor den Autoritäten des Staates , sogar die
llmschmeichelungdes Kaisers und ostentative Hervorkehrung monarch¬ischer Gefühle fehlte nicht. Herr v. Oldenburg machte es besonderseindrucksvoll mit seinen Worten : „Wir können über das Ausmaßder Macht des Kaisers in Elsah-Lothttngen , oder über die preußi¬schen Stimmen im Bundesrat nicht mit der Sozialdemokratie verhan¬deln , solange die kaiserliche Standarte über dem Schloß von Berlinweht . Das verbietet uns der Respekt vor der Stellung unsereskaiserlichen Herrn , das verbietet uns unser Gewissen und das ver¬bietet uns die Geschichte unseres Vaterlandes und unserer Partei ."Ein alter Parlamentarier versichette uns später, daß dieselben Rede¬wendungen schon bei den konservativen Anklagereden gegen Caprivinorgekommen seien .

In sichtlicher Erregung führt der Reichskanzler den konservativenAnkläger mit dem Hinweis darauf ab, daß die kaiserliche Gewalt inder Kommisstonsvorlage keine Einbuße erlitten habe und daß er.
von einer Zukunft, wie sie eben nur Glückliche in ihren Träu¬men ersinnen.

Sphor war schon so intim im Hause geworden, datz er un¬aufgefordert zu den Mahlzeiten bleiben konnte. Die Abendeverbrachte er fast ausschließlich in der anziehenden Gesellschaftder beiden Schwestern .
Der junge Baron hatte für das schöne , feingebildete Mäd¬

chen eine tiefe Neigung gefaßt. Sein heitzester Wunsch war ,fie zu seinem Weide zu machen. Er träumte von einer Zukunftan ihrer Seite »die^hm alles geben konnte , was ihm das Leben
wünschenswert machte.

Leider waren es vorläufig nur Träume und gering die
Aussichten, ste zu verwirklichen . Was hatte er ihr zu bieten ,der verwöhnten Tochter des Patriziers , die in fürstlichem Hause
aufgewachsen? Auch war es keineswegs sicher , ob der nicht sehr
Oesterreich freundliche Senator seine Werbung besonders be¬
günstigen würde. Aber er war glücklich , unsagbar glücklich, in
dieser Zeit des Höffens und Harrens , denn sein Herz sagte ihm ,
datz er Maria nicht gleichgültig sK.

Ihre großen, dunklen Augen flammten ihm entgegen , so
oft er kam, und bei seinem Händedruck zog ein leichtes Erröten
über ihr liebliches bleiches Gesicht . Wenn es auch nicht ausge¬
sprochen wurde , der Händedruck, mit dem sie sich grüßten , der
Blick , mit dem sie sich begegneten , sagte allen, die nicht blind
waren , datz diese beiden jungen Menschen einander herzlich zu¬
getan waren .

Meta war dies nicht entgangen, wenn fie auch ihre eigenen
Herzensangelegenheiten zu sehr beschäftigten , um dem Paare
besondere Aufmerksamkeit zu schenken .

Sie hatte Sphor lieb gewonnen wie einen Bruder . Seine !
offene, herzliche Att , sein ungeschminktes Wesen , boten ihr dieGarantie , datz ihre Schwester an ihm einen liebevollen , zärt «
lichen, aufmerksamen Gatten finden würde. Und da fie wußte, !wie es um das Herz Marias stand , erhob fie nicht nur keinen !Einwand , son>«rn iörderte die Angelegenheit. wie Jle nu *i
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Herr v. Bethmann Hollweg, als Preuße ebensogut die Wahrung der
Preußischen Ehre für sich beanspruchen könne , wie Herr ». Oldenburg
das tue.

Es war weniger der Inhalt als der Ton der Bethmannschen Ab¬
fertigung , welcher im Hause Beachtung fand . Gewiß hat Herr v.
Bülow vor einigen Jahren den Polen , der ihm die Treue gegen den
Kaiser und das monarchische Gefühl abstreiten wollte , schärfer zurück-

-gewiesen, als heute Herr v. Bethmann Hollweg den Konservativen in
'seine Schranken zurückwies . Aber wer das sonst zwischen konservativer
,Partei und Regierungsvertretern übliche intime Verhältnis kennt,
wird doch die gestrige Abrechnung zu würdigen wissen, sie ist zweifel¬
los mehr als eine bloße Abwehr . Ihre Bedeutung wird noch über
das Geschick der elsaß- lothringischen Verfassungsvorlage erheblich
hinauswirken . Dem Kanzler aber, der gestern mannhaft und ener-
ifiijdj den konservativen Anmaßungen unter dem Beifall aller nicht
-konservativen Parteien entgegengetreten ist, kann man nur wünschen ,
daß er aushält im Kampfe, auch wenn es jetzt noch mehr als seither
ihart gegen hart gehen wird .

Tages-Rnndfcha«.
Deutsches Reich .

— Berlin , 23. Mai . (Tel . ) Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitg .
"

schreibt : „Ein englisches Wochenblatt brachte kürzlich Mitteilungenüber angebliche politische Gespräche des Kaisers mit einem englischen
Künstler . Wir stellen fest, daß die dem Kaiser zugeschriebenenAeuße-
rungeu erfunden find."

!— Berlin , 23. Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzungdes Bundesrats wurde der Vorlage betreffend vorläufige Re¬
gelung der Handelsbeziehungen zu Japan zugestimmt.

Frankreich«
Ein Attentat in Algier .

, hd Algier , 23 . Mai . In Constantine in Algier wurde gestern der
-auf einem Spazierritt begriffene, nur von einer Spahis -Ordonnanz -
!begleitete General Mercier Milon von einem ehemaligen Soldaten
mit einem Revolver angefallen . Der Mann näherte sich als Bittstellerund ersuchte den General , ihm einen Freifahrtschein für seine Rückkehr
nach der Heimat zu verschaffen . Der General erwiderte , das sei un¬
möglich , da der Bittsteller nicht mehr der Armee angehöre . Darauf'
zog der Mann , der sich Alphonse Hervet nannte , einen Revolver . Die

?Ordonanz sprang sofort vom Pferde und nahm den Wütenden fest,«der dann den Behörden übergeben wurde .
England .

Die Vetobill im Oberhause .
= London, 23. Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Ober¬

hauses beantragte vor dicht besetztem Haus Viscount Morleydie 2. Lesung der Vetobill . Er warf einen kurzen Rückblick auf die Ge¬
schichte der Vorlage und zog die Behauptung ins Lächerliche , daß dieBill eine Regierung durch eine einzelne Kammer bedeute. Dem Ober¬
hause wurden wichtige Befugnisse belassen . Die Vorlage sei nicht not¬
wendigerweise eine endgiltige . Nachdem sie zum Gesetz erhoben sei,

,würde die Regierung die Freiheit besitzen, nicht nnr die neue Zu¬
sammensetzung des Oberhauses in Erwägung zu ziehen, sondern auchzu erwäge«, ob nicht bequemere und weniger zeitraubende Verfahrenizur Beilegung von Meinungsverschiedenheiten gefunden werdenkönnten.

Morley bestand darauf , daß es notwendig sei, die Vetobill zur An-
!nähme zu bringen . Er hoffe, daß die Peers die Dinge nicht bis zumä̂ußersten treiben , sondern ein Vorgehen vermeiden werden, das dasLand in eine sehr schwierige Lage und vielleicht in eine bedenklicheVerwirrung bringen könne .

Lord Diddleton erklärte , nach Erwägung der Sachlagehatten sich die Unionisten dafür entschieden , der zweiten Lesung derBill zuzustimmrn, sie würden aber später wichtige Amendements vor-
jschlagen .

Amtliche Nachrichten .
S . K. H . der Großherzog haben Sich unter dem 9 . MaT911 gnädigst bewogen gefunden, dem Steuereinnehmer a. D . FraipHollerbach in Freiburg das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen

sowie dem Stcnereinnehmer a . D . Ambros Bühler in Karlsrnh-
.und dem Untrierheber Friedrich Günthner in Reihen die silbernVerdienstmedaille zu verleihen.S . K . H . der Großherzog haben sich gnädigst bewogen gefundeu . den nachgenannten Hofbediensteten n . f. w . die untertänigsuachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Trage» der ihneiverliehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteile», und zwar1 . für das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens :dem Haushofmeister Karl Lüuzmann im Dienste Ihrer Kaiser¬lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm ;

2 . für das Allgemeine Ehrenzeichen :dem Sattelmeister Johann Soulier , sowieden Offizianten Ernst Riffel und Johann Reinhard ;
3 . für die Yote Adker-Wedaille :

.dem Kanzleidiener Wilhelm Friedenaner , dem KüchciikontrollenWrlhelm Lotfch , dem Kelleranfseher Karl Ehredt , dem Lakai-,August Wiedtemann , dem Schloßwächter Joseph Bender , de.
-konnte. Auf ihren Wunsch und nur auf ihr Bitten beim VaterHatte dieser Maria nach Wien kommen lassen .

Fast jeder zweite Tag brachte Sphor eine Verabredung ,wobei er immer zum Kavalier des Mädchens ausersehen wurdeDer Vierte war natürlich stets Hauptmann Fernkorn , der
Bräutigam Metas , der ja den Baron noch von der SchulbankHer kannte und ungemein schätzte .

So verbrachten diese vier Menschen wunderschöne Abende.Alle vier intelligent und feingebildet , paßten sie zusammen,wie nur Menschen zusammenpaffen können , die dem gleichenBoden entstammen und Welt und Dinge mit den gleichenAugen sehen . Und nach den Plauderstunden kamen Augenblicke ,wo sie einander voll zarter Rücksichten nicht störten. Jedes der
»Paare war ja glücklich, wenn es eine Zeit stimmungsvollenAlleinseins durchleben durfte .

Wieder hatte man in einem Hotel der inneren Stadt ge¬meinsam soupiert . Die beiden Herren begleiteten die Damen
« ach Hause und traten dann gemeinsam den Heimweg an .

Hast du noch etwas vor ? fragte der Hauptmann feinen
Freund .

Sphor nickte.
Ich habe Doktor Martens versprochen , ins Eaf^ Burgstall

tzu kommen .
Noch immer Polizeidienst ?
Mehr denn je.
Eibt 's was Neues in der Affäre ?
Das eben will ich erfahren . Doktor Martens hat heuteeine wichtige Aktion unternommen , die vielleicht alles aufklärt .
Na — Zeit wär 's ! brummte der Hauptmann .
Ja — es wäre wirklich an der Zeit , seufzte Baron SphorUnd dachte dabei an Maria , der er das Versprechen gegeben,Nicht zu rasten , bis die Mörderin Georgs gefunden fei .
Schade, daß du zu tun hast. Ich habe eine Loge für den

BssaÄsr . Wen« du nichts ru tun .oebabt chattest - ~
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Leibkutschern Joseph Schanz und Ferdinand Karcher , sowie
dem charakterisierte» Leibkntscher Mathias Wölfle ;

4. für die Krouenorden-Wcdaille :
dem Obermaschinisten Karl Vogelmann , dem Tapezier Ludwig
Heck, den Lakaien Oskar Wagishäuser , Anton Kleinhans und
Fr. Kopp , den Schloßdienern Egid. Knopf ». Beruh. Ibach, sowie
den Marstalldienern Anton Beck , Otto Schenkel , Karl Erb ,
Friedrich Wolfs , Christoph Schmitt , Julius Brenner , Rudolf
Kuppinger und Karl Roth .

S . K. H. der Groß Herzog haben Sich gnädigst bewogen
gefunden, dem Profeffor der Kunstgeschichte an der TechnischenHoch¬
schule, Geh. Hofrat 0r . Marc Rosenberg , die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Kommandeurkreuzes n . Klasse des Königlich Schwedischen
Nordsternordens und dem Oberförster Joseph Kettner in Gerns¬
bach die gleiche Erlaubnis für das Ritterkreuz I. Klasse des Königlich
Schwedischen Wasaordens zu erteilen.

S . K . H . der Groß Herzog haben Sich gnädig bewogen ge-
stlnden, den nachgenannten Hofbediensteten die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Königl . SchwedischenAuszeichnungen zu erteilen , und zwar :

1 . für das Wafazeichcn :
dem Hoffnrirr Heinrich Seid er ;

2. für di « goldene Wedaiss« mit der Krone.
dem Hofkoch Friedrich Haas , dem Offizianten Ludwig Knecht

und dem Lakaien Karl Koch ;
3. für di « silberne Medaiss« mit der Krone :

den Lakaien Wilhelm Vokt , Theodor Stadel , Martin
Kraut und Gustav Kühner , sowie

dem Schloßdiener Johann Monami .
S . K. H . der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen

gefunden, dem Kaufmann und Konsul der Republik Gnateniala
Heinrich Trau mann in Madrid die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zirm Tragen des ihm verliehenen Kom-
tnrkreuzes des Königlich Spanischen Ordens Jsabellas der Katholischen
zu erteilen.

S . K . H. der Groß Herzog haben unterm 15 . Mai 1911
gnädigst geruht , den Vorsteher eines Nebenzollamts l , Zollverwalter
Friedrich Bnddensieg in Kleinlanfenburg unter Belassung der
bisherigen Amtsbezeichnung landesherrlich anznstellen.

Kadifche Chronik.
A Bruchsal, 23 . Mai . Heute vormittag ereignete sich in der

Kegelbahn eines hiesigen Gasthauses eine starke Gasexplosion . Der
Sohn des Besitzers dieser Wirtschaft bemerkte starken Gasgeruch , der
aus der Kegelbahn kam, und begab sich dorthin , um mit einem bren¬
nenden Streichholz die defekte Stelle der Gasleitung zu suchen.
Plötzlich erfolgte eine Entzündung des ausströmenden Gases . Die
Explosion war von solcher Gewalt , daß sie einen großen Teil der
Mauer der Kegelbahn hinausschlug und alle Fensterscheiben zer¬
trümmerte . Der junge Mann selbst erlitt erhebliche Brandwunden .

— Heidelberg , 23 . Mai . Beim heutigen glänzend verlaufenen
von etwa 80Ü Personen besuchten Festmahl des 7. Deutschen Kohlen¬
händlertages brachte das Ehrenmitglied Königslieb -Hamburg das
Hoch auf Kaiser und Erohherzog aus . Richard Walter -Breslau ver¬
las die Huldigungstelegramme an den Kaiser und den Etoßherzog ,sowie das Antworttelegramm des Großherzogs an den Verbands -
präsidenten Wiestnger-Hamburg , welches folgenden Wortlaut hat :
„Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog lassen Ihren Auftraggebern
für die übermittelte freundschaftliche Begrüßung herzlich danken. Im
höchsten Aufträge (gez.) v. Babo .

"
0 Eubigheim (A. Boxberg) , 23 . Mai . Auf dem Speicher seines

Wohnhauses erhängte sich hier ein hochbetagter angesehener Landwirt .
» Königshofen (A. Tauberbischofsheim) , 23 . Mai . Seit drei

Jahren hat es hier acht Mal gebrannt . Bon der Staatsanwaltschaftwurde jetzt auf die Ermittelung des oder der Brandfttfter eine Be¬
lohnung von dreihundert Mark ausgefetzt.

W Bühl ,
'
23 . Mai . Ein schweres Unglück wurde heute früh durchdie Geistesgegenwart des Schrankenwärters beim hiesigen Bahnhofverhütet . Zwei Pferde eines Fuhrwerks sprangen im wilden Galopp

durch die geschlossene Barriere auf den Bahnkörper . Der Schranken¬wärter öffnete rasch die äußere Schranke, so daß das Fuhrwerk den
Bahnkörper passieren konnte. Kaum hatte der Wagen das Gleis ver¬
lassen , da brauste auch schon der Orientexpreß vorüber .

Kehl , 23 . Mai . In Auenheim wurden durch Scha¬
denfeuer zwei Wohnhäuser und die Oekonomiegebäude zer¬stört. Das Vieh konnte gerettet werden. Das Feuer soll
durch Kinder entstanden sein.

$ Bom Schuttertal , 23. Mai . Gestern starb die 22 Jahre alte
Tochter des Landwirts Fehrenbacher im Zinken Kammbach an Blut¬
vergiftung . Da verschiedene Gerüchte über den plötzlichen Tod des
Mädchens im Umlauf waren , wurde die Leiche desselben einer gericht¬
lichen Untersuchung unterworfen , die aber keinen Anhaltspunkt füreinen gewaltsamen Tod erbrachte.

0 Sasbach a. K., 23 . Mai . An der Schiffbrücke ereignete sich
gestern ein schwerer Unglücksfall. Bei der Talfahrt zweier beladener
Steinfchiffe durch die geöffnete Brücke erreichte das zweite Schiff die
Oeffnung der Brücke nicht mehr, trieb an die Pontons , wo es scheiterte

und unterging . Drei Mann der Besatzung konnten sich auf di«
Brückenschiffe retten , während der vierte Man « der Schiffer Hen-
ninger aus Weisweil « it dem Schiff unterging und den Tod in de«
Flute « fand .

-t . Schweighof (A. Müllheim ) , 23. Mai . Hier hat ein ISjähriger
Kaufmannslehrling sich erschossen. Der junge Mann litt an Nerven,
störungen.

() Zell i. W>, 23 . Mai . Infolge Genusses verdoriener
Wurst ist ein hiesiger Webermeister unter Bergiftu ngverfchei-
nungen schwer erkrankt.

s . Binzen (A. Lörrach) , 23 . Mai . Ein junger 23jährig «r Mann
verletzte sich beim Hochzeitsschießen durch einen Schuß schwer a« Hand,
gelenk . Aus Verzweiflung hierüber schnitt er sich mit einem Raster»
mepfc den Hals durch . Im Spital in Lörrach starb er nach kurzer
Zeit .

) : ( Hartschwand (A . Waldshut ) , 23. Mai . Heute nachtbrannte die Mühle des W . Schäuble nieder .
st Bolkertshausen (A. Stockach) , 23. Mai . Der Knecht Fidel

Fritsch bei Josef Schädler wurde durch den Hnffchlag eines Pferdesim Gesicht so schwer verletzt, daß an seinemAnfkommen gezwrifett wird .
ft> Konstanz, 23. Mai . Nach mehrjähriger Pause wurden zwischendem hiesigen Stadtrat und dem Eemeinderat von Allmannsdorf di«

Eingemeindnngsunterhandlnngen wieder ausgenommen. — Bei der
allgemeinen Hundeschan wurde einem Besucher der Ausstellung von
einem deutschen Schäferhunde der Daumen der rechten Hand voll¬
ständig abgebissen.

Das Automobilunglück bei Rüppurr.
II Karlsruhe, 23. Mai. Es verlautet, daß di« Hinterbliebenen

der drei bei der Antomobilkatastrophe zwischen hier und Rüppurr am
vergangenen Samstag nms Leben gekommenen Automobilfährer
Entschädigungsansprüche gegen die Besitzerin der Albtalbah»,
die Bad. Lokalbahn -Aktiengesellschaft , zu erheben beabsichtigen. Sie
schieben das Unglück dem Fehlen einer Schranke an dem Straßen»
Übergang, an welchem der Zusammenstoß zwischen dem Zuge und
dem Autnmobil erfolgte, zu . Verschiedene Rechtsanwälte waren , wie
berichtet wird , gestern an der Unglücksstätte , um eine genaue Bei
sichtigung des Platzes vorznnehmeu . Ob die beabsichtigte» Ent»
schädigungsklagen einen Erfolg haben werden, hängt davon ab , daß
ein Verschulden des Bahnbetriebs nachgewiesrn wird . Ob das ge»
lingt, wird der Verlauf des Prozesses zeigen. '

Gerichtszeitung.
X Karlsruhe, 23. Mai . In dem seiner Zeit viel erörterten

Streit zwischen der hiesigen Vereinignng der Maler » und Tün »
chermeister und dem hiesigen Oberbürgermeister habe» rinn»
mehr die Gerichte zu Gunsten des letzteren entschieden . Wie noch
erinnerlich, war dem Stadtrat bekannt geworden, daß die Mitglieder
der Maler- und Tünchervercinigung bei Vergebung der Arbeiten im
neuen städt. Krankenhaus im Jahr 1906 unter sich eine Verabrednng ge¬
troffen hatten, um den öffentlichenWettbewerb auszufchließen. Sie hatte»
unter sich ausgemacht , daß die Mitglieder, die an der Submission
teilnehmen wollten, ihre Angebote nicht selbständig der Stadt ein»
reichen , sondern zunächst der Vereinignng vorlegen sollten. Als
der Stadtrat von der Angelegenheit Kenntnis erhalten und sie
untersucht hatte , richtete er Ende 1910 ein Schreiben an
die Vereinignng , in welchem er das von der Vereinigung rin¬
geschlagene Verfahren als nnvereinbart mit den Grundsätzen
eines loyalen Geschäftsverkehrs bezeichnete und die Erwartung aus-
fprach , daß derartige Manipulationen sich künftig nicht wiederholen
würde» . Nur unter dieser Voraussetzung könne von einer Rück¬
forderung non 6500 Mk. abgesehen werden. Wegen dieses Schrei¬
bens hatten 2 Mitglieder der Vereinigung den Oberbürgermeister
wegen Beleidigung verklagt . Wie schon bemerkt, ist jetzt die Ange»
legenheit zu Gunsten des Stadtoberhaupts entschieden worden.

Berlin , 23 . Mai . (Tel .) Wie die Abendblätter mel¬
den , erhielt von den Opfern des Essener Meineidsprozesses der
Bergarbeiter Ludwig Schröder für «nschuldig verbüßte Unter » ,
suchungshaft und Zuchthausstrafe vom Justizministerium eine
Entschädigung von 5250 Mark und der Bergarbeiter Friedrich .
Thiel eine Entschädigung von 1000 Mark . Die Entschädigungen
der übrigen Verurteilten find noch nicht geregelt .

- Leipzig, 23. Mai . (Tel .) Das Reichsgericht »erwarf die Re»
vifion des Wirtschaftseleven Ullrich van der Velden , der am 18 . Mär ^
vom Schwurgericht Danzig wegen Ermordung und Beraubung des
Rechnungsfuhrers Ehlert zum Tode verurteill worden war . —
Gleichfalls verworfen wurde die Revision des Schlossers Paul Bock»
der am 11. Januar vom Landgericht Berlin I im Moabiter Arawall¬
prozeß wegen gefährlicher Körperverletzung und Mißhandlung von
Schutzleuten zu drei Jahren sechs Monaten Gefängnis verutteilt
wurde . In der Revistonsverhandlung in Sachen Echtermeyer und
Grunsfeld , die beide vom Landgericht Berlin I wegen Vergehens gegen
das Gesetz für Gesellschaften mit befchr . Haftung zu Gefängnisstrafen
verurteilt wurden , erkannte das Reichsgericht bei beiden Angeklagten
auf Zufatzstrafen. Echtermeyer erhielt zu der am 15. Dezember 1909
auferlegten Gefängnisstrafe noch zwei Monate Gefängnis und 590 ~M
Geldstrafe.

Läßt sich machen ! fiel Sphor dem Freunde ins Wort . Wenn
du erlaubst , lade ich den Kommissär ein .

*
Bitte . Dann hörst du auch gleich, was Neues los ist.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-= Dresden , 24. Mai . (Tel .) Der Kantor an der Kreuz¬

kirche, Professor Richter, hat der „Voss. Ztg .
" zufolge im

Nachlasse von Richard Wagner eine unbekannte Komposition
-des Dichterkomponisten gefunden, die anläßlich der Ent¬
hüllung des Rietfchelschen Denkmals für König Friedrich
August dem Gerechten von einem Massenchor gesungen und
von Wagner nachträglich mit einem Jnstrumentalpart ver¬
sehen worden war . Die Komposition war bisher niemandem ,
selbst im Hause Wahnfried nicht , bekannt . Diese Jnstrumen -
tal -Festmusik kommt am 25. Mai , am Geburtstage des Kö¬
nigs » beim sogenannten Turmblasen vom Dresdener Nathaufe
zur Uraufführung .

Man der Kuftfchiffahrt .
— London, 22 . Mai . Für das Eordon -Bennet -Wettfliegen 1911,das in Eastchurch bei London zur Entscheidung gelangt , hat der König¬

liche Aeroklub von England als Termin den 1. Juli festgesetzt . Die
Flugdistanz führt über 159 Kilometer . Graham White wird den
Pokal für England verteidigen . Die französischen Bewerber sollen,wie der Aeroklub de France besttmmt hat , am 19 . und 11 . Juni in
einem Auswahl -Rennen festgestellt werden.

>— Petersburg , 23. Mai . (Tel .) Der französische Flieger
Slegiere blieb während eines Fluges auf dem Flugplatz mit
einem Flügel seines Apparates an einer Stange hängen .
Der Flieger stürzte mit seinem Flugzeug , das zertrümmert
wurde , herab und verletzte sich schwer.

Zum Rundflug in Sachsen .
— Chemnitz, 23. Mai (Tel .) Auch heule behinderte böiges und

unlllbtloes. Metter Är» nxaarai junaEäAt '*

renzen. Zunächst wurde am Nachmittag der Anfklärungspreis ausge¬
tragen . In einer Entfernung von etwa 15 Kilometer vom Start
wurde die feindliche Stellung durch Flaggen dargestellt . Die Auf¬
gabe lautete : In kürzester Zeit die beste Meldung über ' die Zahl der
verschiedenen Flaggen und über den Ort der Aufstellung zu bringen .
Grade absolvierte einen Flug von 23 Min . 23V» Sek.» Laitsch 25 Min .
57V» Sek., Lindpaintner 28 Min . 46V - Sek. Alle drei brachten sehr
gute Erkundungen ; die beste Grade . Ueber die Zuerkennung der Preise
ist noch nicht entschieden . Um 5 Uhr 15 Min . stieg Lindpaintner zum
Fluge nach Dresden auf . Ihm folgten um 5 Uhr 39 Min . Laitsch
und v. Moßner .

— Chemnitz, 23. Mai . (Tel .) Der Flieger von Moßner verlor
unterwegs die Orientierung und ging dann zu einer Zwischenlandung
nieder . Wegen starken Regens kehrte er nach dem Flugplatz zurück,
wo er 7.39 Uhr wieder einttaf . Büchner ist 7.12 Uhr zum Flug nach
Dresden aufgestiegen.

— Dresden , 23. Mai . (Tel .) Lindpaintner ist um 7 .39 Uhr und
Laitsch um 6.47 Uhr hier gelandet .

Ueberlandflug Paris -Madrid .
hd Paris , 23. Mai . (Tel .) Auf der zweiten Tages -Gtappe de»

Fernfluges Paris —Madrid ist der Bleriot -Flieger Earro » wohlbe¬
halten nach 414ständigem Flug von Angouleme in San Sebastian
ekngetroffen. Eibert verlor im Nebel zwei Stunden und nahm eine
Zwischenlandung in Biarritz vor.

— San Sebastian , 23. Mai . (Tel .) Der Flieger Bedrin «, der
%8 Uhr vormittags zu Angouleme aufgestiegen war , ist um 11 Uhr
hier gelandet .

Sport-Nachrichten .
— Magdeburg , 23. Mai . (Tel .) Die Teilnehmer an der öster¬

reichisch-deutschen Motorbootwettsahrt trasen heute nachmittag hier
rin und landeten an der Königsbrücke, wo ste die Mitglieder des
Magdeburger Automobilklubs empfingen und in die Stadt gelei¬
teten . Die Gäste wurden von der sie erwartenden großen Menlchen»
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Karlsruhe , 24 . Mai .
— Der Grotzherzog nahm gestern die Vorträge des Geh. Legations -

tats Dr . Seyb sowie des Ministers Frhrn . v . Bodman entgegen und
empfing dann , wie schon gemeldet , um 12 Uhr den Präsidenten des
Reichsversicherungsamts Dr . Kaufmann . Nachmittags folgte der
Vortrag des Geheimrats Dr . Frhrn . v . Babo .

§ Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden
; reisen mit ihren Kindern am 27 . Mai , abends , nach Karlsruhe
zum Besuch des Erotzherzogs und der Erotzherzogin. Die Ab¬
reise von Karlsruhe nach London erfolgt am 1 . Zuni.

$ Todesfall . Im Alter von 67 Jahren ist gestern der Senatspräsi¬
dent am Er . Oberlandesgericht , Karl Loes, gestorben. 1844 in Ober-
öwisheim geboren, war der Entschlafene in einer Reihe von Städten
tätig , seit 1876 in Karlsruhe , wo er dann 1869 Senatspräsident am
Oberlandesgericht wurde . Der Verstorbene war ein außerordentlich
gewissenhafter und pflichttreuer Beamter , im Verkehr liebenswürdig
und in weitem Matze entgegenkommend. Nicht allein die Beamten¬
schaft des Oberlandesgerichts , sondern auch seine zahlreichen Freunde
werden das Hinscheiden des hervorragenden Mannes lebhaft bedauern .

— Zur goldenen Jubelfeier der Karlsruher Tnrngemeinde in Ver¬
bindung mit dem 65 jährigen Stiftungsfest als älteste Turnvereinigung
in Karlsruhe sind die Vorbereitungen nun soweit vorgeschritten, datz
das endgültige Programm in der nächsten Zeit veröffentlicht werden
kann. Inzwischen hat sich auch der Ehren -Ausschu'g gebildet . Dem¬
selben gehören an : als Vorsitzender Herr Oberbürgermeister Karl
Siegrist : ferner die Herren Ministerialdirektor Geh. Oberegierungs -
rat Dr . Böhm , Wirkl . Geh . Rat und Vorstand des Grotzh . Geheimen
Kabinetts Freiherr von Babo , Königl . Preutz . Gesandter Exzellenz
von Eisendecher, Generalleutnant und Kommandant von Karlsruhe ,
Exzellenz Freiherr Rinck v. Baldenstein . Kommandeur des Grotzh . Ba¬

sischen Gendarmerie -Korps , Generalmajor Anhäuser , Geh . Ober -
regterungsrat und Grotzh . Amtsvorstand in Karlsruhe . Frhr . v. Krafst -

' Ebing , Stadtschulrat a . D . Hofrat E . Specht, Kommandeur des Feld -
' Art .-Regts . Nr . 59, Oberst v . Bischofsshausen» Major und Bataillons¬
kommandeur des Telegr . -Batl . Nr . 4, Brauns , Stadtschulrat Dr .
Gerwig , Oberbaurat und Vorstand des Grotzh . Hofbauamts , Amers¬
bach, Brauereidirektor Stefan Moninger , Brauereibesitzer Alb . Printz ,

- Geh . Oberpostrat Geisler , Chefredakteur der „Badischen Landes -
;zeitung"

, Walter Günther , Grotzh . Oberbaurat Williard , Stadtrat
Leopold Kölsch, Stadtrat Karl Dieber und Direktor der Turnlehrer -
bildungsanstalt , Dr . Friedr . Rösch.

ltz Ruderverein Sturmvogel . Es war ein lebhaftes Treiben am
letzten Sonntag in der „Krone" zu Durlach . Trotzdem der herrliche
Maientag eine stattliche Anzahl Ruderer aufs Wasser lockte, waren
die schönen Lokalitäten bis auf den letzten Platz besetzt. Herr und Frau
Meißner hatten wieder in liebenswürdiger Weis« sich in den Dienst
der Sache gestellt und entzückten durch den tadellosen Vortrag einiger

: Duette . Flott und sicher gelangten die beiden Lustspiele „Eine Treppe
-höher" und „Schneider Fips " durch die mitwirkenden Damen Böh-
ringer , E . und M . Schaf, sowie die Herren Lohmann , Mittig und
Zimmer zur Aufführung . Die vorzüglich zu Gehör gebrachten Solis

-der Herren Krauß , des Herrn Eder , und die launischen Darbietungen' des Herrn Eötz wurden stürmisch applaudiert . Zwischen den einzelnen
:Aufführungen wurde lebhaft der Göttin Terpsichore gehuldigt .

© Bon der Eartenstadtbewegnng . An 50 Mitglieder der Gar¬
tenstadt Karlsruhe besichtigten gestern die Gartenvorstadt Stockfeld
bei Stratzburg . Es sind zur Zeit rund 80 Wohnungen bezogen und

!150 vermietet , die übrigen werden im Laufe des Sommers fertig -
gestellt. Die Besichtigung hat wohl bei allen Teilnehmern auf 's neue

,den Wunsch geweckt, datz nun auch in Karlsruhe endlich mit der Bau -
-tätigkeit begonnen werden könne . Da in der Sitzung des Bürgeraus -
schusses vom 29 . Mai die Bewilligung der Mittel zum Bau der Stra¬
fen und der Kanalisation zur Verhandlung kommt, und auf den
31. Mai die Tagfahrt anberaumt ist , sokann nunmehr wohl mit Be¬
stimmtheit gesagt werden , datz diese , von vielen Mitbürgern seit Jah -

,ren gehegte Hoffnung , noch in Kürze in Erfüllung gehen wird .
$ Gartenfest im Stadtgarten . Wir weisen nochmals auf das heute

nachmittag 4 Uhr stattfindende Boettgekonzert und auf das abends
8 Uhr im Stadtgarten stattfindende Gartenfest (mit italienischer Nacht)
hin , das sich voraussichtlich eines starken Besuches erfreuen dürfte . Die

;Eintrittspreise sind die gewöhnlichen. Die Musikabonnementskarten
haben Gültigkeit . Bei schlechtem Wetter fällt die Abend-Veranstaltung
Ms . Am morgigen Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) werden nach-
,mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr Konzerte der Leibgrenadierkapelle
Im Stadtgarten zu den üblichen Eintrittspreisen abgehalten werden.
— Die Besucher des Nachmittagskonzerts können ohne Aufschlag auch
da« Mendkonzert anhören , falls sie im Stadtgarten bleiben.

$ Schwerer Unfall . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr verunglückte
'ein Landwirt aus Beiertheim infolge Scheuen seines Pferdes in der
Ritterstraße dadurch, daß er vom Wagen fiel und sich eine schwere
Kopfverletzung, eine Rückgradverletzung und einen Knöchelbruch des
rechten Fußes zuzog . Das davoneilende Fuhrwerk wurde durch einen
Schutzmann aufgehalten . Der Verletzte wurde durch die Rettungs -

-wache nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht .
% Diebstähle . In einem Hotel am Hauptbahnhofe kam vom 20.

auf 21. Mai einer Dame ein Handtäschchen mit etwa 430 Jt abhanden.
■— Am 21 . Mai wurde aus dem Hausgange , Sofienstraße 159, ein
Fahrrad , Marke »Brenmabar ", Fabrik-Rr . 513 774 , im Werte von
11» <4 gestohlen.

Korn deutschen IuveeLöfsigkeitsflug am
Gderrhein.

v& rtt unserem entsandten Spezialberichterstatter .)
; X Stratzburg , 23 . Mai. (Privattel. ) 8Uhr

' abends . Die am Spätnachmittag aus Anlatz
. des Deutsche» Zuverlässigkeitsfluges statt¬

findenden Schau « und Preiskriegen
faudeu abends um 7 Uhr 2« Minuten ein
jähes Ende. Der Flieger Laemmlin

' .
' geriet gegen eine Pappel und stürzte

aus etwa 3« Meter Höhe ab. Er war so »
fort tot . Die Veranstaltung der Schau¬
flüge wurde abgebrochen .

* * *

iVTär . Stratzburg , 23 . Mai . Ueber den in der Geschichte
»es deutschen Flugsports mit dunklen Lettern verzeichnetsn
- ierten Tag des „Deutschen Zuverlässigkeitsfluges am Ober¬
thein" erhalten wir von unserem nach Stratzburg entsandten
Dpezialberichterstatter folgende Einzelheiten :

Zn der alten Münsterstadt konzentrierte sich heute das
prnze Interesse auf das

Schau - und Preisfliegen »
welches heute nachmittag auf dem beim Vorort Neuendorf
telegenen Polygon stattfinden sollte .

Die Züge brachten Scharen von Fremden aus der nähe¬
ren und weiteren Umgebung , die alle nach dem eine halbe
Stunde von der Stadt entfernten Flugplatz strömten . Die
Straßenbahn konnte , trotzdem zahlreiche Sonderwagen fuhren ,
ten Andrang des Publikums nicht bewältigen , und Autos ,
Droschken utä Radfahrer mutzten sich durch die Tausende von
Menschen, welche nach dem Flugfeld zogen , langsam den Weg

bahnen . Es dürften ca . 60 008 Personen gewesen sein, die
um 5 Uhr in einem Umkreis von 3 Kilometer das weite
Brachfeld umlagerten . Das meiste Publikum befand sich na¬
türlich auf dem in der südöstlichen Ecke errichteten Freiplatz ,
während auf dem reservierten Platz eine vornehme Gesell¬
schaft aus und ab ging und auf den Beginn des aviatische»
Schauspiels wartete . Prinz Heinrich von Preußen war schon
frühzeitig anwesend und beschäftigte sich in dem Fliegerzeltmit der Reparatur des defekten Euler -Apparates von Diplom¬
ingenieur Witterstätter . Ueberall , wohin man seine Blicke
wendete, fielen die buntschillernden Uniformen der verschie¬
densten Waffengattungen ins Auge. Die Soldaten lagen
müßig bei dem Signalmast und zeitweise galoppierte ein
Offizier vom Absperrungsdienst hoch zu Rotz über das dicht
von Menschen umsäumte Feld . Geduldig warten war auch
hier wieder die Losung. Man wartete eine Stunde , zweiStunden , bis die Flagge dem Publikum kundtat : „Es wird
geflogen!"

Rach sechs Uhr wurden die Aviatik -Apparate von Jeannin
und Lämmlin , der Albatros Brunhubers und der Etrich-
Rumpler -Eindecker Hirth 's von den Zelten nach dem Flugplatz
gebracht. Das Lustschauspiel konnte beginnen . Der junge
Elsässer Lämmlin meldete sich als erster zum Wettbewerb um
den Frühpreis . Gegen Uhr hüpfte der Zweidecker rasch
über den Rasen , erhob sich langsam in die Luft und umkreiste
in etwas zitterndem Flug zweimal die Flugbahn . Das ließ
die anderen nicht ruhen . Während Lämmlin glatt landete
stieg Brunhuber , dann Hirth und schließlich auch Jeannin in
etwas bedeckte Lust. Alle begnügten sich mit den zum Früh¬
preis vorgeschriebenen zwei Runden . Es folgte eine kleine
Pause und dann meldete sich der heute etwas unternehmungs¬
lustige Lämmlin zum Preis für den kürzesten Anlauf vor dem
Aufstieg. Er konnte denselben gegen Brunhuber und Hirth
auch sicher gewinnen und kaum hatte er die Gratulationen
seiner Freunde und Bekannten entgegengenommen, da war er
schon wieder startbereit . Drei Aeroplane , Jeannin , Hirth und
Lämmlin waren gleichzeitig in der Luft und das Publikum
war begeistert von diesem wunderbaren Anblick .

Die Uhr zeigte etwa y28 Uhr . Lämmlin zog, dicht ge¬
folgt von Hirth , in schönem Bogen immer rascher um die Bahn .
Auf der Südostseite des Platzes , an der sich etwa 50 Meter vom
eingezäumten Flugfeld entfernt eine Reihe hoher Pappelbäume
hinziehen, überflog Lämmlin das Publikum und steuerte in
direkter Richtung auf die Pappelbäume zu . Der Flieger scheint
die Höhe der Bäume nicht ganz richtig abgeschätzt zu haben ,
denn plötzlich sah man das Untergestell des Apparates die Spitze
der Bäume berühren . Jetzt war das Unglück geschehen. Der
Zweidecker Lämmlins wurde aus dem Gleich¬
gewicht gebracht , überschlug sich und

stürzte aus 30 Meter Höhe ab .
Lämmlin war sofort tot .
Der ganze Vorfall spielte sich in wenigen Sekunden ab . Als

das Publikum Lämmlin stürzen sah , rannte es in großer Auf¬
regung zu der glücklicherweise außerhalb des Zuschauerraumes
gelegenen llnfallstelle . Der Mechaniker Lämmlins und die auf
dem Flugplatz anwesenden Militärärzte rasten im Automobil
über den Platz , berittene Offiziere und Militärmannschaften
jagten nach. Als das ebenfalls rasch herbeigeeilte Kranken¬
automobil der Sanitätskolonae ankam . konnte man nur noch
den entsetzlich entstellten Körper des sofort
getöteten Fliegers unter dem zertrümmer¬
ten Motor hervorziehen . Der Apparat war in tau¬
send Stücke zerschmettert worden und die in weitem Umkreis
liegenden zerbogenen Drahtgerüste und mit Blut bespritzten,
zersplitterten Holzstücke bildeten ein wildes Chaos , um das
sich das nach Taufenden zählende Publikum in feierlicher Ehr¬
furcht vor dem Allbezwinger Tod drängte . Die Leiche von
Lämmlir wurde zunächst nach den Fliegerzelten gebracht, von
wo aus die Ueberführung nach der Leichenhalle erfolgte . Wie
die Aerzte aussagen, ist der Tod infolge Bruch des
Genicks sofort eingetreten . Ferner hat der Ver¬
unglückte sämtliche Gliedmaßen gebrochen .

Ueber die Ursache des Unglücks läßt sich natur¬
gemäß kein sicheres Urteil abgeben, da man auf die Berichte
von Augenzeugen angewiesen ist und diese in der verschieden¬
sten Weise aussagen. Die im allgemeinen vorherrschende Mei¬
nung ist die , datz Laemmlin mit seinem Apparat in geringer
Höhe über die Pappelbäume wegfuhr und in demselben Mo¬
ment , als er sich über denselben befand , von einer Boe nach
unten gedrückt wurde und so das Untergestell des Apparates
mit den Bäumen kollidierte. Hirth , der hinter Laemmlin
herflog, erzählte, datz ihn sofort, nachdem Laemmlin das
Publikum überflogen hatte , das beängstigende Gefühl über¬
kam , derselbe werde mit den Bäumen zusammenstotzen . Nach
anderen Zeugenaussagen wollte der Flieger , als er die Gefahr
bemerkte , noch schnell höher fliegen , streifte aber mit der
einen Seite das Geäst der Pappel , sodatz der Apparat nach
der linken Seite umkippte, senkrecht abstürzte und mit großem
Getöse auf der Erde aufschlug .

Die beiden Flieger Hirth und Jeannin , die sich während
der Katastrophe in der Luft befanden, landeten sofort, als
sie das Unglück ihres Kollegen bemerkten. Am Signalgerüst
wurde jetzt die schwarze Flagge aufgezogen und die Schau¬
flüge abgebrochen . Prinz Heinrich von Preußen , die übrigen
Fürstlichkeiten und Herren des Präsidiums , die einer Ein¬
ladung des Statthalters Graf Wedel zum Abendessen Folge
leisteten, weilten während des Unglücks nicht mehr auf dem
Flugplatz . Der Protektor der Veranstaltung wurde umgehend
von der Trauernachricht verständigt , die einen tiefen Eindruck
auf Prinz Heinrich machte . Alle offiziellen Festlichkeiten aus
Anlatz des Zuverlässigkeitsfluges wurden abgesagt . Auch die
beabsichtigte Münsterbeleuchtung, die außerordentlich viel
Schaulustige nach Stratzburg geführt hatte , unterblieb .

Ein Glück im Unglück ist, datz Laemmlin keinen Passagierbei sich hatte und der Sturz außerhalb des Zuschauerraumes
geschah . Gerade in Stratzburg konnten die Anmeldungen zuden Passagierflügen kaum alle angenommen werden .

Der Organisationsausschuß des Oberrheinischen Vereins
für Lustschiffahrt hat beschlossen , aus ersparten Preisen und
sonstigen Mitteln der Witwe des Verunglückten 2000 Mark
zu überreichen.

Charles Laemmlin
war in Mülhausen geboren und erreichte ein Alter von
32 Jahren . Er war verheiratet und hinterlätzt zwei kleine
unmündige Kinder . Bald nachdem der Flugsport in Deutsch¬land Eingang gefunden hatte , widmete Lämmlin , der überall
ein gern gesehener lustiger und fteundlicher Mensch war , sein
ganzes Interesse diesem neuen Zweig der Technik . Er be¬
schäftigte fich sogar selbst mit dem Bau eines Eindeckers, erzielte

aBer bamit nicht viel Erfolg und trat deshalb in die Dienstder Amattk -Eesellschaft Mülhausen ein. Ein gelehriger Schäle«Jeanmn s, absolvierte er vor 2—3 Monaten die Bedingung ^
zum Flugzeugführer . Seither vollbrachte er eine Reihe acht«!barer Leistungen, führte zahlreiche Stundenflüge aus und er«,reichte mehrmals Höhen von 400—500 Meter . Erst gestmMstellte er mit seinem Flug von Schliengen nach Freiburg und;von hter nach Mühlhausen -Colmar -Stratzburg . eine Strecke von !
über 200 Kilometern , einen neuen deutschen Rekord für lieber «!
landflüge auf. Der erste öffentliche Wettbewerb , den er Be«!
fitttt , war der „Deutsche Zuverläsfigkeitsflug am Oberrhein "̂
bei welchem er sich bis jetzt gegenüber seinen erfahrenen Kon»'
kurrenten sehr wacker hielt .
Die Fortsetzung des ZuverläfsigleitsflngeM .

erleidet durch den Todessturz von Lämmlin kerne Unter «
b r e ch u n g. Dir Oberleitung und das Präsidium hielten noch
am späten Abend im Palasthotel unter dem Vorsitz des Prinzen
Heinrich von Preußen eine Sitzung ab, in der dieser Beschluß
gefaßt wurde. Maßgebend war vor allem das Versprechen den:
von den Fliegern noch nicht berührten Städten gegenüber , daß !
für die bewilligten Geldbeträge auch auf alle Fälle die Teil - ;
nehmer in den einzelnen Städten ankommen und Schauflüge
ausführen werden.

*
» *

Die Karlsruher Flugtage .
Kg . Karlsruhe , 24. Mai . Hat der alte , ehrwürdig »

Karlsruher Exerzierplatz mit seinen sandigen Mulden und
den wenigen Grasnarben , die ihm der gewohnte Tritt nagel «
bewehrter Kommisstiefel noch gelassen hat . gestern abend ein !
erstauntes Gesicht gemacht ! Er hat 's widerspruchslos dulden
müssen , daß eine neue Zeit ihre Wahrzeichen auf ihm auf¬
gerichtet hat , eine Zeit , wo der Soldat , unabhängig von des
llebungsterrains Quadrat , sich leichtbeschwingt hinaufschraubt
in den Hellen Aether und das Feld des Exerzierplatzes als
Ort seiner Zielwürfe auswählt .

Es hatte sich rasch herumgesprochen , datz zwei der Offi¬
ziersflieger bereits Montag abend in Karlsruhe anwesend;
und ihre Apparate in der Aufmontierung begriffen seien.
Bei dem regen Interesse , das die Flugtechnik hier findet ,
war diese Nachricht der Anstoß für eine kleine Völkerwan «
derung , bei der Kinderwagen und Fahrräder leine Heine
Rolle spielten. Es war überhaupt ein köstlicher Anblick, die
durch den Staub sich bewegenden menschlichen Gesellschaftswesen
plötzlich bei der Drahtabsperrung abstoppen und über den
gestern noch unbewachten Draht klettern zu sehen . Ein klei«
nes Schauturnen engberockter Damen mit schlanken Knöcheln
entschädigt ein wenig für das Gehen im losen Sand , bis
man hinübergelangt zu den Fliegerschuppen, die am Westrand
des Platzes ihr Heim gefunden haben. ?

In drei Zelten liegen seit gestern bereits drei Flug -/
Maschinen ruhig und unscheinbar unter den Segeltuchdächern
und harren darauf , datz sie heute von ihren Lenkern mit einer !
einzigen Hebelbewegung zum Leben erweckt werden . Zwei
Maschinen gehören den Offiziersfliegern , der Albatroszwei «
decker Leutnant Fo er st er (Enommotor) , der feingliedrige
Etrich -Rumpler Leutnant von Thüna (Deimlermotor ) , wäh¬
rend die dritte eine Ueberraschung selbst für Eingeweihte
bringt : es ist nämlich die Maschine,von Werntgen , deiNi
jüngsten Flieger auf dem Erdenrund und in der umgebenden '
Atmosphäre . Ein schlanker Eindecker eigener Konstruktion , der
seine Feuerprobe schon bestanden hat . Ueberraschend war dis
Anwesenheit der Maschine deshalb, weil Werntgen die ersten
Etappen des Zuverlässigkeitsfluges wegen Motorüefekts nicht
mitmachen konnte . Er war mit seiner Mutter bereits von
Baden nach Frankfurt zurückgekehrt, hat sich aber auf dis wie¬
derholte dringende Aufforderung des Prinzen Heinrich und der
Oberleitung hier in Karlsruhe wieder zum Wettbewerb für
Etappen und Schauflüge eingefunden. Sein Motor hatte , wie
Herr Werntgen und seine Mutter mir in längerem Gespräch
in liebenswürdiger Weise mitteilten , in Baden durch bie . un¬
geschickten Löschversuche des Publikums mit Sand bei einem '
kleinen Motorschaden , gelitten , sodatz er auf den ersten Teil bet ;
Fahrt verzichten mutzte. Werntgen hofft aber n^n nach In¬
standsetzung seiner Maschine für den Rest der Veranstaltung
starten zu können .

Viele hatten für gestern Abend wohl noch Probeflüge er» ;
wartet , doch war die Wetterlage infolge Umspringens des
Windes ungeklärt , sodatz darauf verzichtet wurde . Nach und ;
nach werte sich dann bei Eintritt der Dunkelheit das Flugfeld .

In später Abendstunde traf dann noch die erschütternde
Kunde von dem schrecklichen

SturzLämmlins
bei den Schauflügen in Stratzburg ein, der dem Flieger , der .
tags zuvor den deutschen Ueberlandflug-Rekord auf 180 Krlo -
Meter erhöht hat , das Leben kostete. Der schwere Unfall ljcrtle
wohl den sofortigen Abbruch der Schauflüge in Stratzburg
zur Folge , doch beschloß die Oberleitung , angesichts der wieder
guten Wetterlage , keine Verschiebung des Weiterfluges nach
Karlsruhe eintreten zu lassen.

Es blieb somit bei der Ankündigung, datz heute früh von
8 Uhr ab die Flieger von Weitzenburg kommend zu erwarte «
seien . Wer mit dieser als einer optimistischen Angabe Set5f| s.
net hat , der kam, wie auch die hiesige Straßenbahn , gSvaltig
ins Hintertreffen , das umso bedauerlicher war , als das Stra -
tzenbahnamt gestern nachmittag schon von der Presse auf das
frühere Eintreffen der Flieger ausdrücklich aufmerksam ge¬
macht worden war . So kam es, datz bei dem Mangel an
genügender Fahrgelegenheit der Exerzierplatz heute früh noch
um 7 Uhr ,als Mackenthun und Jeannin bereits gelandet
waren , recht spärlich besucht war .

Der Start zun
IV . Etappe : Straßburg- Weitzenburg - Karlsruhe

(90 Kilometer) .
fand in Stratzburg sehr pünktlich heute früh statt . Um 5.02 Uhr
ging Leutnant Mackenthum , der einzelne Etappen des Rund¬
flugs außerhalb des Wettbewerbs mitmacht, in die Höhe und
nahm die Richtung über Drusenheim auf Karlsruhe . Da eist
von hier ab als Wettbewerber in Frage kommt, so fuhr er
direkt ohne die für die andern Flieger vorgeschriebene Zwischen¬
landung und landete glatt um 5 .54 Uhr auf dem als Flugplatz
bestimmten Teile des Karlsruher Exerzierplatzes. Er hat also
für seine Fahrt 52 Minuten gebraucht .

Aber schon ehe sein Eintreffen angekündigt war , machten:
die hier seit gestern abend startbereit liegenden Leutnants
Foerster (Albatros -Zweidecker) und von Thüna (Etrich -Rump -
ler -Eindecker ) zwischen y25 und 5 Uhr Probeflüge , die vorzüg¬lich aelangen und für die beute Nachmittag ttattfindenden
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Schauflüge und für den Start morgen früh Gutes erwarten
-affen.
?■ Inzwischen wurden die letzten Vorbereitungen zum
Empfang der in Kürze von Sttahburg zu erwartenden Flie -
ger getroffen . War doch der Aviatik -Pilot Ieannin (der ,
wie erinnerlich sein wird , nach dem kleinen Pech in Neuen-
i-bmrg bei Mülhimsen seinen alten Apparat bestiegen hat und
deshalb jetzt allerdings nur noch für Etappen - und Schau-
-Äge in Betracht kommt ) von Weihenburg gemeldet, das er
!6 Uhr 24 Min . heute früh verlassen hatte . Eine knappe halbe

später vernahm man auch schon das nicht zu verken-
Surren des Propellers und gleich danach tauchte der

arat im Westen auf . Zn ganz glatter Landung ging
^ cna 6 Uhr 52 Min . Jeaanin lebhaft begrüht
nieder .

Luch die übrigen Piloten Hirth , Brunhuber und Witter «
ftätter haben iitpnföen Sttahburg verlassen. Unter ihnen hat
Drunhuber nach den bis 9 Uhr vorliegenden Meldungen bei
HeMshet » (Kreis Hagenau ) einen Schaden am Bentil er¬
litten und ist niedergegangen . Der Apparat wird hier rasch
jurieder instand gesetzt werden und Brunhuber wird mit ihm
chach Herlisheim zurückfahren, um den Flug von dort wieder
anzutteten .

Auf dem Karlsruher Flugplatz wird es inzwischen leb¬
hafter . Der umsichtige Sportleiter der hiestgen Veranstaltung ,
Oberleutnant Lrnst -Neubreisach, steht unausgesetzt mit Stratz -
burg und Weihenburg in Verbindung und übermittelt die
Start - und Flugzeiten der Oeffentlichkeit. Unter den auf dem
Wrgplcch Anwesenden bemertt man u . a . den Stadtkomman¬
dant Frhr , Rinck von valdenftein , sowie zahlreiche hohe
Offiziere .
’ Um % 8 Uhr traf der Grohherzog auf dem Karlsruher
Exerzierplatz ein , von den Herren des Lokalkomitees empfangen
und zu den Fliegerzttten geleitet , wo er die heute früh einge-
ttoffenen Apparate bestchtigt «.

Die Zeiten für die einzelnen Flieger sind folgende:
Rackenthu« Sttahburg ab 5.02 Uhr , Karlsruhe an 5.54

Lhr .
Ieannin Sttahburg ab 5.11 Uhr, Weihenburg an 5.58,

ah 6.24 Uhr. Karlsruhe an 8.52 Uhr .
WitterftStter Sttahburg ab 5 .32 Uhr , Weihenburg an

Uhr .
i Hirth Sttahburg ab 5.88 Uhr , Weitzenburg an 7L1 Uhr
Hnnttrwegs verirrt ) ,

vrunhnder Sttahburg ab 5.35 Uhr . Notlandung bei
HeMshetm . Sein Apparat traf vormittags hier ein zum

!Erhrtz de» schcchhasten Venttls .
i WitterftStter und Hirth watten in Weihenburg günstige
WindverhLltnisie ab und werden erst dann zur Weiterfahrt
nach Kattsruhe starten .‘

aa Karlsruhe . 24. Mai . Der Flieger Hirth ist soeben
km- vor 10 Uhr auf dem Flugplatz glatt gelandet .

• * *

Obwohl es bekannt fein mühte, daß die Tätigkeit der
Redaktion und auch die Telefone der „Badischen Presse " durch
die Fliegertage außerordentlich in Anspruch genommen sind ,
wird die Redaktion fortwährend von privaten Anfragern über
die Flieger angerufen . Wir bitten , im Interesse einer geord¬
neten und pünktlichen Berichterstattung über die Fliegertage
von dieser Unterbrtthung der Redaktion fernerhin gefl. absehen
i» « ollen.
wfW §Ut* den Nachbarländern.

$ Lauda», « . Mai . Zur silbernen Jubelfeier des Gesangvereins
„Admacht" sah unsere frohe Pfälzerstadt «ine große Zahl von aus-
wSrtigm Beremenaus der Pfalz, dem Rheinland und Baden in ihren

versammelt . 47 Vereine beteiligten sich am Wettgesang . Um
Uhr fand dott die Preisverteilung statt . Unter den vielen wert¬

volle» Ehrenpreisen war besonders heiß umstritten der goldene Pokal
der Primregenten von Bayern, den der Pirmasimser Männerchor sich
« «mg. 3am Preirrichterkollegium zählten aus Baden: Musikdirektor
Prattt -Karlsruhe, Erotzh. Cemlnarmuflklehrer Authenrieth-Heidelberg
mMMusikdirrttor Eötze -Pforzheim.

t=a Bva der schweizerischen Grenze . 23 . Mai . In Schwa -
derloch züudett der Korbmacher Butschi in angetrunkenem Zu¬
stande sei« Hans an und stürzte sich dann in den Rhein und
« traak . Das Haus mit sämtlichen Fahrnissen brannte voll-

«ieder, »

Mermifchles .%y ? ■ ■
~

M Hettpcht , 28. Mai . Der 28jährige Messingarbeiter Büttner
Mite sich gchern abend der Polizei mit der Angabe , seine Braut liege
«ttchosft» im benachbarten Walde . An die Leiche geführt , leugnete
flllllir Tirr Täter zu sein. Der Polizeihund nahm von dem Re¬
volver Witterung» stürzt« sich auf Büttner und warf ihn zu Boden.
Ru» gestand Büttner die Tat ein und gab an, seine Braut auf ihren
Atuusih « schoß« zu haben.

v . Dortmund , 28 . Mai . (Tel .) In der vergangenen Nacht
d« frühere Prokurist der Niederdeutschen Bank , Walter

auf Anordnung des Untersuchungsrichters wegen dringenden
btt Bilanzfälschuug und der BNanzverschleieruug »er-

m- Mäuchen» 23. Mai . Eine ungenannte Dame überwies der
chtgeureinde 488 08S JH pt Errichtung einer Wohltiitigkeitsftiftung
« tttKche Angehörige de» Mittelstandes.
m Leegenz» 23 . Mai . Von der Laternfer Ettaße stürzte der

F^ rman» Gottfried Tfchabrunn aus Rankweil samt Pferden 150
' tm lies in die Frutzschlucht ab . Fuhrmann und Pferde sind tot.

HF Lmtto«, 23 . Mai . (Tel.) Eine Feuersbrnnst zerstörte in der
Rächt zum Teil die umfangreichen Gebäude der Erowu Kott-

ons-Eefellschaft in dem Londoner Stadtteil Finsbnrq und
ppyrngto mehrere anliegende große Geschäftshäuser. 18 Dampf-
»mltzoy Und eine groß « Abteilung Feuerwehr arbeiteten ftuudeulang,
Mi ste de« Brandes Herr wurden . Der Schade« beträgt Yz Million
9tmt , Die Ursache des Feuer» ist unbekannt . (L. A.)

Letzte Telegramme
* er „Kadtfchen Pr-ff»".

« ttksttt, 23 . Mai . In der Kammer teilte der Minister des
« mit, daß Carnegie Belgien eine Sttstung überwiesen habe,beun jährliche Revenuen 11500 Dollars betragen, die Hilfeleistenden

oder deren Erben zugute kommen sollen.
Londoa, 84 . Mai . In Beantwortung der Bewillkommnnng »-

Mechs«, wolch« die London« Handelskamm« dem deutschem Kais«
Woöitt cht hat. hat der deutsch, Botschaft« , Graf . Wolff-Metternich ,
M dl« Handelskammer folgendes Schreiben gerichtet : „Gs hat Seiner
WchHkt Wk großen Befriedigung gereicht» daß sich die London«
Hv,des»ka» iner der Wichtigkeit der Aufrechterhaltung freundschaft¬

licher Beziehungen zwischen den beiden Ländern in gemeinsamen
Interessen der beiden Völker bewußt ist."

— Perm, 23 . Mai . Gefangene, die zu den Bauten für die Aamr-
bahu besttmmt waren, haben am 19 . Mai in der Nähe von Tjumeu
die Wachfoldate » Lbusalleu und einen Fluchtv « such unternommen,
vier Gefangene wurden tot in die Wagen ausgenommen, sechs bei der
Verfolgung getötet und acht schwer verletzt wieder aufgegriffen . Von
den neun die Leute begleitenden Wachsoldateu wurden acht getötet,
einer schwer oerwuudet.

— Ealcutta , 23 . Mai . (Reuter) . Stammeszwistiglritenzwischen
Mohamedanern und Ramasudras, einem Ackerbau treibenden Hindu¬
stamm von niederer Kaste, haben plötzlich im Khulnadistrikt westlich
Calcutta eine ernste Wendung genommen . 1000 bewaffnet« Mohame-
daner plünderten die Dörfer der Ramasudras und brannten sie nieder .
Die Behörde des Difttikts zeigt sich der Lage nicht gewachsen. Der Be-
zirkskommissär hat sich mit 85 Polizeibeamten nach dem Schauplatz
d« Ruhestörung begeben .

Zur elsatz- lothringischen Verfassungsreform .
jd Berlin , 24 . Mai . (Privattel .) Die heutigen Morgenblätt«

bringen über die gestrige Reichstagsfitzung in der Hauptsache weniger
Kommentareals kritische Referate. Sehr zufrieden mtt dem Verlaufe
der Sitzung ist die Linke.

So schreibt die fortschr. „Vossische Zeitung " : „Die „echt preu¬
ßischen" Männer erlitten eine gründliche Niederlage . Die Mehrheit
— eine beträchtliche — glaubte den „Schlag gegen Preußens Ehre "
führen zu dürfen . Die nationalistische Hetze ist unfruchtbar und wir¬
kungslos angesichts der Zusammensetzungder Mehrheit, oder wird man
auch Herrn von Dirksen und dem Fürsten von Hatzfeld preußische Ge¬
sinnung absprechen wollen . Heute bei dem Wahlgesetz wird es nicht
anders gehen. Herr von Bethmann Hollweg kann zufrieden sein ; er
kann über das Schlagwort , daß das Werk eine sozialdemokratischeMor¬
gengabe für den Kais« sei, lächeln. Die beiden Gesetze würden an¬
genommen, auch wenn die Sozialdemokraten nicht dafür stimmten .
Aber die Sozialdemokratie ist diesmal klüger als das reaktionäre
Ostelbiertum; sie treibt posittoe Politik und die um Heydebrandt find
einmal machtlos und so ziemlich allein auf weiter Flur .

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " meint : „So sehr

man sich hüten muß , aus dem bisherigen Ergebnis der Debatte über
die reichsländische Verfassungsreform weitergehende Schlüsse auf die
allgemeine Politik zu ziehen , so wird man doch mit einer gewissen
Befriedigung auf das Ergebnis zurückblicken können. Die Junker¬
partei hat eine Niederlage erlitten, die ihre llnpopularität noch wei¬
ter vermehre » wird. Darüber darf man sich um so mehr freue«, als
es die Konservattve» diesmal nicht verstanden haben , das Unvermeid¬
liche mit Würde zu tragen.

Das sozialdemokratische Hauptorgan, der „Vorwärts " , be¬
hält sich seine endgiltige Besprechung noch vor ; er schreibt : „Für die
Sozialdemokratie liegt der Kernpunkt des ganzen Verfassungswerkes
in der Gestaltung des Wahlrechts und erst, wenn die Entscheidung
darüber gefallen ist, wird die Fraktion rndgiltig Stellung zu der
Frage nehmen können , ob sie die beiden Gesetzentwürfe im ganzen an¬
nehmen oder ablehne» soll ."

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau " schließt
ihren Bericht folgendermaßen: „Daß die Hetzer, Nörgler und Dräng-
ler auch weiterhin ihr Handwerk recht emsig betreiben werden, das
wissen wir auch so, ohne daß es Herr Hauß noch extra anzukündigen
brauchte . Und trotzdem hoffen wir, daß die nach zehn Jahren nicht
mehr recht haben werden , die aus an sich berechtigtem und mehr als
verständlichen preußischen Gefühl heraus glaubten, das ganze Gesetzin den Orkus wünschen zu müssen .

"
Das Hauptorgan des Bd. d. Ldw., die „Deutsche Tageszei¬

tung ", stellt sich durchaus auf den Standpunkt des Herrn v . Olden¬
burg und bemerkt : „Der Reichskanzler hat zum Schlüsse an daL Ver¬
trauen der SUttio« gu sich selbst appelliert; gestärkt wird diese»; 5*« *-
trauen durch das ständige Schwanken der führenden Regierungen in
Fragen von grundlegender Bedeutung nicht. Der Herr Reichskanzler
hat ferner gesagt , das Deutsche Reich sei gegründet durch das Ver¬trauen unserer Väter in ihre eigen« Kraft, aber dieses Vertrauen
war keine optimistische Bertrauensseligkeit und sie wußten durchBlut- und Eisenproben hindurch uns das Reich zu schaffen und zu
sichern . Elsaß-Lothringen aber ist mit Blut und Eisen an das Reich
gekettet worden, in erster Linie deshalb , weil es für die deutsche Zu¬kunft notwendig war als Feftungsglaeis gegenüber dem Erbfeinde .Ob die Regierung das genügend bei dieser Vorlage berücksichtigt hat,bleibt für uns eine ernste Frage."

Zum Fliegeruuglück in Frankreich .
l— ’ Paris . 23. Mai . Ministerpräsident Monis konnte sichheute nachmittag einige Augenblicke mit dem Finanzminister

unterhalten . Ein um 6 Uhr abends ausgegebener Krank¬
heitsbericht besagt, dah die Besserung im Befinden anhält .

ihdi Paris , 23 . Mai . Der Zustand des ebenfalls verletzten
Sportsmann Deutsch ist befriedigend . Komplikationen sind
nicht zu erwarten . — Die im Kriegsministerium und im
Ministerium des Innern aufgelegten Kondolenzlisten sindmit Unterschriften fast völlig bedeckt . Alle bekannten Persön¬
lichkeiten haben sich eingetragen . Die diplomatischen Ver¬
treter der fremden Regierungen erscheinen andauernd im
Ministerium , um sich nach dem Befinden des Ministerpräfi -
denten zn erkundigen. Aus aller Welt laufen fortgesetzt noch
Kondolenz-Telegramme ein .

— Paris , 23 . Mai . In der Kammer hielt der Präsident eine
Gedächtnisrede auf den Kriegsminister Berteaux, dessen Tod ein Ver¬
lust für die Republik, das Heer und das Vaterland bedeute und
drückte den Wunsch für die Wiederherstellung des MinisterpräsidentenMonis aus . Die Kammer bewilligte den Kredit für die Beisetzung
Vttteaux auf Staatskosten und vertagte sich auf Montag .

Im Senat hielt der Präsident eine Gedächtnisrede für den töd¬
lich verunglLckten Kriegsminister Berteaux. Der Senat bewilligte
ebenfalls den Kredit für die Bestattung Berteaux' auf Staatskosten
und vertagte sich auf Mittwoch.

hd Paris , 23 . Mai . In einer Versammlung politischer
Persönlichkeiten, die gestern im Finanzministerium tagte ,wurde beschlossen. Paul Doumer, der als Kandidat für die
Präsidentschaft aufgestellt worden war und als Abgeordneter
nicht gewählt wurde , als Kandidat für den durch den Tod
B« teaux' frei gewordenen Deputierten -Sitz aufzuftellen.

— Paris , 23 . Mai . Nach einer halbamtlichen Note wird der
Ministerpräsident die von ihm zum Nachfolger Berteaux ausersehene
Persönlichkeit am Samstag dem Minifterrat bekannt geben , fodaß das
Kabinett bei der für Montag anberaumten Wiederaufnahme der Kam¬
meroerhandlungen vollzählig fein wird . Das Ministerium wird von
der Kammer eine Abänderung ihrer vor den Osterferien gefaßten
Beschlüsse verlangen , wonach gleich zu Beginn der gegenwärtigen
Tagung die Beratung der Wahlreform in Angriff genommen werden
sollte. Marineminister Deleassä wird beantragen, daß dem Gesetzent¬
wurf über das Flotteaprogramm der Borttitt gelassen werden möge ,da hierdurch der Bau der geplanten Kriegsschiffe beschleunigt würde .

Aus der Republik Portugal ." Lissabon, 23. Mai . Im Norden Portugals wurden ver¬
schiedene Personen verhaftet , die angeklagt sind, alarmierende
Gerüchte verbreitet zu haben . Einige wurde an Bord des
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„Adamastor " gebracht und eine Anzahl Matrosen dieses Schif¬
fes gelandet , um an den Ufern des Minho Polizeidienste zu
leisten.

Die Ereignisse in Marokko .
— langer , 23 . Mai . Die Kolonne des Generals Moinier

ist am 21 . Mai , abends ohne Schwertstreich in Fez eingerückt .
Alle Europäer sind wohlauf .

Die mexikanische Frage .
Rewyork, 23 . Mai . Der „Köln . Ztg .

" werden aus
Laredo , der amerikanischen Grenzstadt am Rio Grande , Ein¬
zelheiten über die Einnahme von Torrson durch die Aufstän¬
dischen gemeldet. Die Aufständischen hätten ein wahres
Schreckensregiment eingeführt . Der Gasthofbesitzer Sternau ,
vermutlich ein Deutscher , sei gehängt und ein chinesischer Ban¬
kier dort zu Tode geschleift worden . Weitere Nachrichten be¬
sagen , dah die Aufständischen in Torrson außerdem noch
70 Japaner , 12 Spanier und verschiedene Amerikaner sowie
viele der Regierung ergebene mexikanische Bürger ermordet
haben.

Kandel und Verkehr.
$ Mannheimer Effektenbörse vom 23. Mai . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse gingen Pfalz . Bank -Aktien zu 168 .75 Proz . um .
Höhere Notierungen erfolgten noch bei Rhein . Creditbank -Aktien .
Kurs 139 Geld und bei Südd. Bank-Aktien , die zum Kurse von 122
Prozent gefragt wurden . Sonstiges ««verändert.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

21. Mai : Helene Pech , Fabrikarbeiterin, ledig , alt 20 Jahre . —
22. Mai : Mina Stöckel , Ehefrau des Kaufmanns Gustav Stöckel , alt
48 Jahre : Juliane Fehringer, Witwe des Privatiers Eduard Feh¬
ringer, alt 80 Jahre ; Karl Loes, Senatspräsident, Ehemann, alt
67 Jahre ; Elisabeth, alt 8 Monate 2 Tage, Vater Friedrich Kühn ,
Heizer ; Hedwig, alt 1 Monat 7 Tage, Vater Adolf Axtmann, Schlos¬
ser ; Heinrich , alt 10 Jahre , Vater Jul . Jörger, Hausdiener.

Wafferstaud des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel, 24. Mai 3,74 i» (22. Mai 3,71 m).
Schusteriusek, 24. Mai Morgens 6 Uhr 2 40 m (23 . Mai 2,48 m).
Kehl , 24* Mai Morgens 6 Uhr 3 25 m (23 . Mai 3,29 m).
Mara « , 24. Mai Morgens 6 Uhr 4,76 m (23 . Mai 4,89 ©).
Mannheim, 24 . Mai Morgens 6 Uhr 4,30 m (23 . Mai 4,53 m),

Nergirüsungs - und Vereins-Anzeiger .
Mas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 24. Mai :
Fußballklub Phönix. Löwenrachen .
Kabelsb. Stenogr.-Ver. 9 U. Bereinsverf. i . d. gold . Krone , Amalienstr.
l . Karlsr . Kynologenklub. 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8 '/- Uhr Probe für Aktive im Palmengarten.
Moniftenbund . 8% Uhr Vortrag im goldenen Sldler.
Männerturnver. 7% U . 1. Frauenabt ., 9 U . A. H .-Riegs , Zentralturnh.
National-Stenographenoerein . 9 Uhr llebungsabend i . Klapphorn.
Stadtgarten. 4 u . 8 Uhr Konzerte der Leib-Eren .-Kapelle . Gartenfest .
Turnaemeinde . 8M- Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, Eartenstr.
Turngesellsch. 8 ll . Turn . f. Frauen u. ölt. Dam. Turnh . Schillerschule.

Kinder -
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragendbewährte
Nahrung .

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung , g

Kieme Machen, große Wirkungen .
werden oder ausfallen , säumen Sie nicht erst , gehen Sie sofort hinund verlangen Sie in den Apotheken oder Drogerien Creator . Schon
nach kurzem Gebrauch werden Sie mir Dank wissen , denn für Erfolgwird garantiert . Wissenschaftlich tausendfach anerkannt und prämiiert .Flasche Mk. 8 .— überall zu haben . 6474

» « 1 Hartleibigkeit , Verstopfung
nehmen Sie das altbewährte

Hunyadi JTänos
Bitterwasser .

Normaldosis : ein Weinglas voll . 3615a

Ein sonniger wonniger Zuhnnftstraum

o
ist den Eltern das Kind , und alle Kräfte der Eltern geltendem Bestreben, ' Kinder gesund zu erhalten und fröhlich ge¬deihen zu lassen. Kinder sind nun aber mehr noch als Er¬
wachsene den Gefahren ausgesetzt , die aus Erkältungen ent¬
stehen, und eben darum gehört in jeden Haushalt das ideale
Specificum gegen alle Formen der Erkältungen der Luftwege -
Fays ächte SodeNer Mineral - Pastillen . Die Pastillen sind ein
Schatz i . Haushalt , den verstand . Mütter nicht mehr entbehrenkönnen, sie kosten 85 % p. Schachtel u . sind überall erhältlich .

Mb i fff Keifec & S e ifern
Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrfk * nti
Aogoat Jaeobi ,

Darnstedt .

lÜGELHARSi
D I A LS M

- tfOSOTTSCffQj

•ft/ÄD -PUDtfc

Seit Jahrzehnten bewährte « , unüber¬
troffene « Einst re upalTer für kleine Kinder «
Von hervorragender, desinfizierender"Wirkung gegenstarken Schweiss. Unentbehrlich als hygienischesToilettemittel, zum Einpudern der der Reibung am
meisten ausgesetztenKörperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art. Von zahl*
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge*
brauch von Krankenhäusernu. Entbindungs-Anstalten«
Bestandteile: Oiachylon-Pfiaster 2 % Borsäure 4°/o, Puder 94 0/*

ln den Apotheken ,

Idealer Frühlingsauf - 2| Ü ! « I« aIii inmitten Tannenwäldern . SU Weg¬enthalt in der Schweiz II | | lallOlZ stunde v, Solothurn . Post - u . Qmm,Bad Kurhaus n busverbindunß. Berühmte Quelle.Sool- u . Schwefelbäder . Mod. Einr . Elektr . Licht . Eig. Molkerei. Ausgedehntes
Alpenpanorama . Pension v . Fr . 5.50 . Prosp . E . Probst -Otti , Propr < 2215a

Xfolporteure
für Mittwoch und Donnerstag zum Kolportieren des
offizielle « Programms auf dem Flugplatz gesucht.

Zu melden
Expedition der „Badischen Presse^
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Oie angezeigten grossen Sendungen

Carl öcjjöpf
ffllarktptaft.

Sommer- Konfektion
Batift = und Leinenkleider , Leinen -Röcke und Koftume

: : : : Staub =, Leinen - und Gloria=Mäntel : : : :
Mousseline , Batift , weiße Stickerei = Blufen etc . etc . sie*

welche ich auf meiner jetzigen Einkaufsreise sehr vorteilhaft
erworben , sind eingetroffen und für den . — 1

. ..

Pfingrst - M Sommer -Bedarf

Jede Besichtigung ist lohnend
und vollständig unverbindlich .

zum ausserqewöhnlich billigen Verkauf
gestellt

Donnerstag (Himmelfahrt)
sind unsere Lokalitäten 8176

Wir bitten unsere geehrten Kunden
hiervon Notiz zu nehmen und Ein¬
käufe entsprechend einzurichten .

Spiegel & Wels
Spezialhaus für Herren - und Knaben-Bekleidung.

Detektiv - und Auskunftsbureau „Germania ",
Sit : Karl Jung , Pol.-Beaniier a. % <ÄW .

e 6
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil - ,
Ehescheidungs- und Alimentations - Prozessen. Ueberwachungen und
heimliche Beobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts- , Bermögens -
und Heirats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur

. persönliche Erledigung der Aufträge . 689 .14 .13

3 12IIMt Karl - Friedridi-
♦ strasse Nr . 21

empfiehlt als
Allein -Vertreter nachstehend erstklassiger

Flügel und Pianinos:
Schiedmayer & Söhne
Ritmäller & Sohn
Gebr . Knake
Irmler

Uebel & Lechleiter
Ritter
Finger
Baldur.

Lindholm - Harmoniums
Triumphola - Einbau - Pianos

höchstvollendeter Spielapparat . 4033*

Schweizer Taschen-Uhren
Gold Silber Thula Stahl

m
Z

in echt Silber , für Herren und Damen , mit 2 jähriger g
Äarantre . von 10 Mark an ; ^ _ . . . 3

Ketten in großer Auswahl u . billigen Preisen empfiehlt s
Chr . Fräukle , Goldschm. . Karlsruhe. Kaiser - Passage 7a. --

nach Mass

empfiehlt
zu massigen Preisen

J . Kovar,
Friedrichsplatz 8.

Sonntags geschlossen !

Oeension.
Brillant -Ringe , Brillant -
OHringe , Krawatten -
uadeln u . Perlen außer¬
gewöhnlich vorteilhaft .
I .§ lWh»es.zW» ,

Kaiserstraße 207.

Eingerahmte
‘Bilder

zu Festgeschenkea geeignet
empfiehlt in grösster Auswahl
zu billigst gestellten Preisen

(§z. § tto (Schwarz
Kunsthandlung und Spezial-

Werkstättenfür moderne Bilder-
Bahmungen mit elektrischem

Maschinenbetrieb,
Kaiserstrasse 225.

Damen- « Herrenfahrrad
(Freilauf ), billig abzugeben, SB16866
3.2 Durlacherstraße 59 , 3 . St .

r Konrad
Schwarz

Grossh. Uo/liefertmt

50 Waldßr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

^
Vorteilhaftest* Kaufgelegenkeit.

AH . SHhenter Karlsruhe.
Mittwoch den 84 . Mai 1911 .

63 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . 8 lgelbe Abonnemeine-knrteii ^

Tristan und Isolde .
In 3 Aufzügen v. Rich. Wagner.
Musik . Leitung : Leop . Reichwein .
Szen . Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Tristan
König Marke
Isolde
Kurwenal
Melot
Brangäne
Ein Hirt

H . Tänzler .
Hans Keller.*)

Max Büttner .
Hans Bussard.

Margar . Bruntsch.
Eug . Kalnbach.

Ein Steuermann A .Bodenmüller.
Stimme eines jungen

Seemanns Pancho Kochen.
Schiffsvolk, Ritter , Knappen.

Schauplatz der Handlung :
Erster Auszug: Zur See auf dem
Verdeck von Tristans Schiff, wäh¬
rend der Ueberfahrt von Irland

nach Kornwall.
Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg Markes in Kornwall.
Dritter Aufzug : Tristans Burg

in Bretagne .
*1 Isolde : Cärilie Rüsche-Eudorf

vom Stadttheater in Leipzig als
Gast.

Anfang ' 1,7 Nbr. Ende S|411 Uhr .
Abendkasse von 6 Uhr an.

Erhöhte
Der trete Eintritt ist aufgehoben.

Schule für Öamen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe
——. - Bernhardstrasse 8, III. •

3742

Praktische Ausbildung im Zuschneiden, Anprobieren , Garnieren etc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung ;
im Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht : : : : : : : : :

'Berten
in affen Srößen unb modernen Tarten.

71. Ziegfer,
'Ritterflraße 2, 'Pariser Tffeiberfticterei

am Zir&et. ' unb Zeidjenatetier.

teil ! Mid !
Sie sollten

keine Betten kaufen
ob ganz einfache oder bessere
bevor Sie nicht Steiners

Paradiesbetten
selbst besichtigt oder illustr.
Katalog gratis verlangt haben .

fßf Laasen Sie sich von keiner Seite , wer ea
auch sei , abhalten , eich diese Ideal - Betten im
Laien — ohne Kaufzwang — wenigstens genau

zeigen und erklären zu lassen ! 8197

Sfidd . Niederlage : Betten u . Möbel -Abt .

Reformhaus „zur Gesundheit“
L Herl

Karlsruhe, Kaiserstr . 122 “;sr
Versand frachtfrei . — Sonntags geschlossen *

molkereiprodukte

Eier« Butter! Käse!
Billigste

Reelle Bedienung

Telephon

eins und m- hnardig, werden rasch undjffdfc$$kdrtcn» •**

Reparaturen
sowie Neubespannen
3 .1 prompt und billig bei 8121

Emil Dennig
Kaiserstraße 11 .

Westindische

Bananen
Italiener

Taseläpsel
3 Pfund

Litronen

T .« n
»yerkAwrirteiicn-

! Verkaufe !
getragene Herren - und Damen¬
kleider , darunter schöne weihe , so¬
wie auch neue und getragene
Schuhe sind zu billigem Preise
abzugeben. 8137.2.1
Scheffelstratze «4 , Laden .

2. und 3. Juni geschloffen .

Getrag. Kleider,
Schuhe re. bezahlt am besten nur
JFrldenberg , Markgrafenstr . 17.
Postk. genügt, T. ins Haus . S3l68” 6.3

Neue nuhbaum

bestehend aus 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tischen mit Marmorplatte , eine Wasch
Kommode mtt Marmorplatte und
Toilettenspiegel, ein Spiegelschrank ,« n Handtnchständer und 2 Stühle
für den ausnahmsweise billigen Drei .«von Mk. 235 . - zu verkaufen .

«, Waldstr . 22 , Ladern
Kleiner Küchenfchrank zu ver¬

kaufen . B17033
WerderSr. Re. 83. 2. St, links.
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ÄWriimm linrfsriific
(Unter dem Protektorate Sr . St . H. des Großherzogs ).

Samstag , den 27. Mai 1811. abends 8*/. Uhr . im großen Saaleder „alten Brauerei Kämmerer "
. Waldhornstrabe 23 ( Ecke Kaiserstrabe )

Kameradschaft!. FamMenabend
Auf Einladung des Vorstandes hält Herr Regierungs - AssessorDt . Jmhofs , früher Kaiserlicher Bezirksrichter in Apia (Samoa ) einen

Lichtbilder- Vortrag
über Samoa .

Wir beehren uns , die verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigenhierzu freundlichst einzuladen . Im Hinblick auf das interessanteThema ist zahlreiche Beteiligung sehr erwünscht . — Vereins - und
Verbandsabzeichen sind anzulegen . Anzug beliebig .

Sonntag , den 28 . Mai findet im Stadtteil Rintheim die

2. Krieger - Denkmals - Enthüllung
statt , an der der Militärverein Karlsruhe auf Einladung des Militär¬vereins Rintheim offiziell teilnimmt . Sammlung um 1 Uhr amRondell vor der Krone , Kreuzung der Park - und Georg - Friedrichstr .,Abmarsch Ist« Uhr .

D :e verehrlichen Mitglieder werden auch hierzu freundlichst. ingeladen . Zahlreiche Beteiligung erwünscht . Orden - und Ehren -
.eichen, Verbands - und Vereinsabzeichen sind anzulegen . Anzug beliebig .

Karlsruhe , den 22. Mai 1911 . , 8125.2.1
Der Vorstand .

Großes

&

Der Männergesangverein Karlsruhe hält am25. Mai , Himmelfahrtstag , mittags 3 Uhr,hinter der Grenadierkaserne sein diesjähriges Waldfest ab.
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder mit ihren werter

M »ul,enangehörlgen mit dem Ersuchen um vollzähliges Erscheinethoflichst ein . Für Gesang , Musik und Unterhaltung ist bestens gesorgt
Glas Bier 10 Psg . 817k

^ Mit Deutschem Sängergruß !
Der Borstand .

Bei schlechter Witterung findet das Waldfest Sonntag , den 28Mai statt .

Wischer Vmin sür GMgchlllht
mit dem Sitz in Karlsruhe . Gegründet 1861

Einladung.
Nach Beschluß unserer letzten Versammlung soll die Gründung beiVereins bezw . dessen 50-jähriges Bestehen durch eine

Abend - Unterhaltung
mit Gesang , humoristischen Borträgen und Tanz am

Samstag , den 27. Mai 1911, im grobe« Saale des Cas6 Nomack
festlich begangen werden , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder unVerbandsvereine , denen besondere Einladungen zugehen , freundlich !einladen . 80&

Der Vorstand .
Friedrich Maisch .

Brauerei

Fr . Hocpfncr
Karlsruhe .

Spezialität :

DeutlWorter
ein sehr extraktreiches Bier aus hocharomatischem , eigens hier¬
für hergestelltem Spezialmalz , erstklassiges Tafelgetränk ,
Qualitätsbier für Festlichkeiten .

Uebertrifft an Stärke ganz bedeutend Köstritzer Schwarzbier .
Die diesem in Inseraten nachgerühmten Eigenschaften

kommen in Wirklichkeit dem Deutsch -Porter aus der Brauerei
Hoepfner , Karlsruhe , zu .

Deutsch-Porter ist sehr nährkräftig und appetitanregend
und daher ärztlich empfohlen zur Stärkung für Rekonvales¬
zenten, sowie für Wöchnerinnen und stillende Mütter .

Zu beziehen u . a . in folgenden Geschäften : 8169
G. Ellinger . Apotheker, Westend -Drogerie , Sofienftraße 128
W . Erles
Otto Fischer. Fidelitas -Drogerie
Gebr . Jost Nächst.. Drogerie
Jean Kiffel. Hoflieferant
R . W . Lang. Germania-Drogerie
H. Pfeuninger
Theodor Walz . Drogerie

Kriegstraße 173.
Karlstraße 74.
Kronenstraße 28.
Kaiserstrabe 150.
Ecke Kaiser - und
Waldhornstraße .
Akademiestraße 42.
Kurvenstraße 17.

Herren - und Damenrad , fastl Großer , sehr preiswerter Gas
neu , billig zu BcrVtfen . B17034 Herd billig zu verkaufen . B16993

Wilhelmstrasie 2 “ 2 . Stock , r . I Schillerstratze 23 . III .. rechts .

Schwarzwaldverein
(Sekt .KarUrnh«)

Donnerstag , den
25 . Mai 191t

Ausflug
I . Baden— Gerolds-

auerWasserfall —
Grimbachfälle —

Badener Höhe — Sand . (M. 1 Uhr ).
R . n . A.
Abfahrt 5« Uhr (P .-Z. ).

II. Forbach — Wegscheiden — Herren -
wieser See — Badener Höhe —
Sand usw . . wie I.
Abfahrt 612 Uhr (P.-Z .).
I und II anmelden : Kurhotel Sand .

(ereil eben. Kaiser - Grenadiere
Regiment Nr . 110 .

Samstag , den
27 . Mai 1011 :
Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel .
Regimentskamerad ,

stets wrllkommen .
Der Vorstand .

HB . Der Verein beteiligt sich
Sonntag , den 28 . Mai an der
Fahnenweihe des Militärvereins
Rintheim . Abmarsch Punkt 1 Ühr
Durlacher Tor .

imu
ehern. 113

er
Unter dem
Protektorat

S . K. H . des
Großherzogs .

1 .) Samstag , den 27 . d. Mts . .abends 9 Uhr :
Außerordentliche

General - Versammlung
im Vereinslokal „Goldenes Kreuz "

2.) Sonntag , den 28 . d. Mts .
Beteiligung an der 2. Krieger¬
denkmalenthüllung in Rintheim .
Abmarsch um Ist« Uhr vom Gast¬
haus „Zur Krone "

, Rintheimer¬
straße aus .

Daran anschließend abends halb
7 Uhr Familienabend im
neuen Saale des Gasthauses zum
„Gottesaner Schlößle " ,Durlacher -
Allee Nr . 27 . 8196 .2 .1

Der Vorstand .
IVB . Zur Einzeichnung für die

Sonderzugfahrten zum Regiments -

fest liegen im Verernslokal , „Gold.
reuz "

, Einzeichnungslisten auf .
Auch Nichtmitglieder können sich
einzeichnen . ( Fahrpreisermäßig .)

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch .
' Uh

_ _ . . abends von
9 Ühr ab. im Gasthaus „zur gol ,
denen Krone". 2 . Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammluna daselbst.

Der Vorstand .

Mional-Slp^ piien-
Uerein.

Jeden Mittwoch,abends 9 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal „ Klappborn “

(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)
^ stemiemju ^ reundewillkommeiu

Mandoline-Klub
Karlsruhe .

Lokal Palmengarten , Herrenstraße .
Heute abend Dm/a A‘1,9 Uhr : l ilUC ,

Der Vorstand

Fj55t ) aiiciub

^nwflWjFPl□ Ni X IßiflÜ

MEtSTfRv. OEUTSUILWJD
1908 (09. (E . V .)

- portplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Mittwoch :
Biertisch Löwenrachen.

Donnerstag , HimmelfahrtStag
auf unserem Platz

4 Uhr : V . Mannschaft gegenVI . Mannschaft,
bst, Uhr : A . H.-Ma «nschaft

gegen III . Mannschaft .
Bei Eintritt der Dunkelheit :

Wieuische Nacht mit Tanz.
Freitag : Löwenrachen .

Sonntag , den 28 . Mai :
I . Mannsch. gegen Viktoria
Mannheim in Mannheim .

II . Mannschaft gegen F . -B .
Baden I . in Baden .

Auf unserm Platz :
III . Mannschaft gegen F .-

V . Baden II . 8157
übrige Mannschaft Training .

Elegante

AnzügePaletots
Fertige Garderoben

in anfprechender moderner Ausführung , aus gediegenen Stoffen verarbeitet , preiswert
in den Verkauf zu bringen , ist ein leitender Grundsatz meines Gelchäftes,

In großer und vielteitiger Auswahl empfehle ich :

Herren-Anzügre
h 25 - 30 - 36 - 40 - 45 - 55

bessere und englische Qualitäten

m . 80 - 88 — 70 — 78 88

Herren-Paletots u. Ulster
m. 27 - 30 - 36 - 40 - 48 - 60

bessere und englische Qualitäten

m. 55 - 60 - 65 - 70 85
Herren-Hosen

m 8 - 10 - 12 - 15 - 1» 24

Für korpulente Herren tadellos passende Spezialgrößen .

Sport - Bekleidung in hervorragendem Sortiment .

Adolf

8>

Kaiserstrasse
= am Marktplatz . = 8194

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 1772 Telephon 1772

Feine Mass -Schneiderei . I□ □
Tierschutzverein.

2. Donnerstag des Monats :
Zu stimm enku n ft

4. Donnerstag des Monats : M76
Mitgkieder-Oersammkirng
Vier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 .

Meide,» ilroltklnnii| . fi . fl . örr .»roß-
Utnsgin Linst vor Lader .

I

Heute abend

fonafc
ocrfamralune
mit gespendetem

F. - B.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Herren-
Kleider. Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten B17077.2 .1J . tiroO , Markgrafenstraße16 .

Gute , frisch geleerte 8183

Weinfässer
habe preiswert abzngeben .
M . Altmann , Weinhandlg .

Zirkel 10 .
» 1 Gartenschlauch ,
« 5 m lg ., 1 Kinder¬

leiterwagen . 1 Paar Fußballschuhe
Nr . 43 . 5817070 Schwanenstr . 19, HL

Residenz - Theater
« aldstratze 3« .

Ununterbrochen Vorstellung von nachm . 3 bis abends 11 Uhr ,
welche Damen und Töchter ungeniert allein besuchen können .

Mittwoch , den 24 .. Donnerstag , den
25 . und Freitag , den 26 . Mai 1911 :

Das Brot der Vögel . Dramatische Szene von le Faure
Metzer als Geschäftsreisender . Humorvolle Szenen .
Robert Steidel als Violinvirtuose . Interessantes Tonbild.
Blumenzwiebelkultur . Züchtigungen der Weltfirma Vil -

morin , Andrieux L Co . , Naturaufnahme .
Detektiv Gallus . Drama . 8191
Von Bitonto bis Barletta . Herrliche Naturaufnahme.

Reihenfolge der Bilder : Die Stadt Bitonto . — Die .
Kathedrale und die lachenden Gärten der Stadt . —
Castell bei Monte , erbaut von Friedrich H. im Jahre
1228 . — Die Stadt Barletta , der Dom und das Herak -
liuS -Denkmal . — Im Hafen von Barletta .

Radelmeyer und fein Motorrad . Humoristisch .
Das Pathe Journal . Aktuelle Naturaufnahmen. Pariser

Moden . — Das italienische Königspaar , sowie der Herzog
von Connaught in der Ausstellung . — Rom . — Ballon¬
fuchsjagd und Taufe deS Ballon „ Bremen " . — Der
Lrauerzug des Fürsten Schaumburg - Lippe . — Der
Bajonett - Fecht - Wettbewerb tn Paris . — Präsident
Fallieres hat einer ihm zu Ehren veranstalteten San -
tasia beigewohnt . — Metlaoui Tunesien . — Die Ent¬
hüllung des Denkmals Wilhelms des Großen .

Ei « feiner Streich . Humoristisch .

Paar Wagenpferde
Schimmel öjähr . , Braun 7jähr „ ein «
und zweispännig gefahren , Braun
auch geritten , sür Arzt passend ,
preiswert zu verkaufen . Zu erfr .
Sirickür . 38 , Karlsruhe .

Landauer ,
älterer , um den billigen Preis von
180 Mk . , ebenso ein älteres Coup6
um 130 Mk . zu verkaufen . B17023
Anauseb . Hirschftr . 38 . Karlsruhe .
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Stadtgarten Karlsruhe. ! Z)fingfts« st in Schwetzingen .
Aus Anlaß des deutschen Zuverlässigkeilssluges am Sberrhein

Mittwoch , de» 24. Mai 1911, abends 8 Uhr :
wird

Gartenfestmit italienischer Nacht
Festliche Beleuchtung deS Stadtgartens «nd des See8.

Ttsnzert
der Kapelle des

1. Bad . Leib - Grenadier -Regiments Nr . 109
unter Leitung des KöniglichenMusikdirektors, Herrn Adolf Böttge
_ , ( Inhaber von Jahreskarten und vonEintritt : -> Kartenheften . 30 Pfg ,

l Sonstige Personen . " " ""
— Soldaten und Kinder je die Hälfte
Die Musikabonnements haben Gültigkeit . 7959.2.2

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung ans .

oooooooooooooo o o oooooooooooooooooooo
oooooo
o
o
oooooooooooo

Stadtgarten u^esr Festhalle.
Donnerstag , den 25 . Mai (Christi Himmelfahrt ) ,

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ,

EefrKonzerle
der ganzen KapeUe des

Bad. Leib - Grenadier- Regiments.
Leitung : Adolf Boettge , Königl Musikdirektor .

Eintrittspreise :

Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten
und Kartenheften . 20 Pfg.

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit.
Programm 10 Pfg.

Die Eintritts - Karten berechtigen zum einmaligen Eintritt für
Nachmittag - und Abendkonzert

flusEFwaitlfE, reichhaltige Programme.
(Orchester- und Militärmusik ). 8195

0 0
00000000000 000 00000000000000

1 Haldstp.I 16/18. Golosseani'Varietg
Direktion : Gust . Kiefer .

Telephon
1938.

Heute Mittwoch , den 24 . Mail

Zwei grosse Entscheldnngskämpfe:
Eberle (Freiburg) gegen Jackson (Amerika)

und
Rutz (Elsasi-Lothr.) gegen E2gj$ebei *tf (Finnland).

Außerdem ringen:
ParadanoflT (Russland ) gegen Raul de Nancy (Frankreich ).

Donnerstag , den 25 . Mai
(Ohr. Himmelfahrt) :

Neue Burleske

ir
Das beste Kepertoirstiick des
Rheinischen Possenensembles.

Fortsetzung der internationalen

Bingkampfkonkurrenz
um den großen Preis von Baden ,

3000 Mark in bar ! 8185

Bei günstiger Witterung lallt am

Donnerstag nachmittag
des Zuverlässigkeitsfluges

am Oberrhein wegen
die Vorstellung aus .

Küi)(<zr Krug .
Direktion : Paul Tenfcher.

Am Himmelfahrtstage :

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 8168

Feld . Artillerie . Regiments „Großherzog".
Leitung : Königl. Obermusikmeister Liese .

« intritt 10 Pfg . Anfang 4 Uhr.
Bei ungünst . Witterung findet d. Konzert i . groß . Festsaale statt .

Auf unsere allen modernen Anforderungen entsprechende

äfsern find billig abzugeben .

Frau Krenkel , Witwe.
5 Schützenstr. 67, 4. St .

Ein bereits noch neuer

Sakko - Anzug.
für größeren , stärkeren Herrn, , ist
wegen Sterbefall billig zuverkausen .
8076 .3.3 Gatterthum . Sronenftr. 31 .

Am Sonntag , den 4. und Montag , den S. Juni 1911.
hier das Pfingstfest , am letzteren Tage das sogenannte

- > —> - > —> Öüofcttfcff
in herkömmlicher Weise abgehalten . Die Plätze für die Verkaufs «
Schaubuden , welche Geschäfte jedoch nur . Pfingstmontag und Dienstag
betrieben werden dürfen , werden am Dienstag , den 30 . Mae 1911»
vormittags 19 Uhr , auf den Schloßplanken hier versteigert .

Schwetzingen , den 16. Mat 1911 . 48742.2.1
Bürgermeisteramt .

.Hartman «. Frey .

Aufforderung ;«r Gewinnung von
Schwestern für Privatpfiege .

Einem dringenden und immer mehr anwachsenden Bedürfnis ent
sprechend , hat sich der Badische Frauenverein entschlossen , für Privat ,
pflegen in Familien eine größere Anzahl von Krankenschwestern vor.
bilden zu lassen . Mädchen , die vor der Wahl eines Berufes stehen und
besondere Neigung und Befähigung für Krankenpflege haben , können
sich jederzeit zu den theoretischen und praktischen Schülerinnenkursen
anmelden .

Hauptbedingung ist der Eintritt in die Schwesterschaft des Bad :
scheu Frauenvereins , der auch die Ausbildung kostenlos übernimmt
Es ist Gelegenheit zu ernster und tüchtiger Ausbildung gegeben, die
diese Schwestern befähigt, nicht nur in Krankenanstalten , sondern auch
selbständige Pflegen in Familien zu übernehmen . ^Mädchen, die weniger Befähigung für Krankenpflege haben , aber
gerne im Haushalt arbeiten , können nach dem theoretischen Unterricht
und abgelegter Prüfung anstatt in der eigentlichen Krankenpflege
weiter ausgebildet zu werden, ihre Hauptausbildung auf hauswirt -
schaftlichen Gebieten erhalten und später als Haushaltungsschwestern
des Badischen Frauenvereins einen schönen und befriedigenden Bern -
finden . -

Die Abteilung III des Badischen Frauenvereins hofft durch Ver¬
breitung und Bekanntwerden dieses Aufrufes , die Zahl seiner Schwe¬
stern so zu vergrößern , daß alle die zahlreichen Nachfragen nach Pri .
vatpflegeschwestern berücksichtigt werden können.

Die gedruckten Bedingungen zum Eintritt in die Schwesternschaft
und speziell für Schwestern der Privatpflege und Haushaltungs
schwestern sind erhältich auf dem Bureau , Gartenstraße 49 . Zu münd .
licher und schriftlicher Auskunft ist gerne breit Frau Anna Lauter ,
Präsidentin , und Frau Oberin Wolfs, Ludwig -Wilhelm -Kranken -
heim hier 8080

Karlsruhe , im Mai 1911.
Der Borstand der Abteilung III des Badischen Frauenvereins .

Jagdhaus Ettlingen .
Donnerstag , de» 2S . Mai (Himmelfahrtstag )

MM" Grosses KONZERT
ausgef . von einer großen Abteilung der Kapelle der Kgl. Untffz.-Schule
Anfang 4 Uhr . Offene Biere . S817049 Eintritt frei

L . Müllers Schirmfabrik
Inh . : A , Paulick-Rowinsld Wwe . Gegründet 1852.

Großes Lager
von

Regensu.Sonnen Sdiinnen
Nur prima Qualität .

' Solide Ausführung .
Stffi der Schirme

Handschuhe — Krawatten — Tadellose Handschuhwäsche
Hosenträger 8040.3.1

20 HerrenstraOe 20 .

Touren-Proviant !
Gebratene Tauben I GebrateneHähndien

per Stück Alk . 1.— | per Stück Mk . 2 .40
Echten Westf . Kamping-Schinken

per ff . Pfund 65 Pfg .
Echte Gothaer Cervelat- und Salami -Wurst

Fleisch-Konserven mit und ohne Heizer
empfiehlt

Herrn . Mümling , Hoff
110 Kaiserstrasse 110.

mit Konditorei in einer Garklisonstadt wegen Wegzug
zu verkaufen. Preis MK. 33000. Miet - Einnahme , außer
Safe und Konditorei, noch MK. 1610 . 6 . 1

Offerl. unter Nr . 8179 an die Exped . der „Bad. Presse".

MbeigeschSst
mmiert , mit gut eingeführter Kundschaft und nach¬weisbar bestem Erfolg , ist wegen Todesfall unter günstigenBedingungen sofort zu verkaufen . Offerten unter Nr . 7367

an dre Exped . der „Bad . Presse" erbeten . 10.5

Zu verkaufen od. zu vermieten.
Nähe Rheinhafe ». ca. 1000 gmbebaut , mit kompletten großen

-m • r v • ™ - — , sowie Werkstattanbau , Schienen »
anschluß . Verlade - Rampe , Büro und Wohngebäude , nebst großemLagerplatz und Schuppen ist zu verkaufen oder zu vermieten .Näheres durch den Liquidator Moritz Mond , Karlsruhe ,Erbprinzenstraße 42 . 8173*

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !Reell und diskret. Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Müblbnrg , Hardt
ftraße 4d. 5816517 .8.3

bjährrg, per . und ge-
JSuIilJ , fahren , sehr schönes
Tierchen, preiswert zu verkaufen.

Näheres Nhlandftratze 8.
B16992 E. Hartmann .

Bester Zahler
abgelegterHercen - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B17069
J. Brenner, 6$motiettffL 19*

Zu kaufen gesucht
eine gebrauchte, gut erhaltene Bor -
vlatztoiiette in Eichen. Sofortige
Angebote Roonfir . 18 , HL SB1”*

ZumMoninger.
Während der Fliegertage bringe ich als angenehmsten

Aufenthalt meine sehenswerten Lokalitäten
Ecke Kaiser - u. Karlstraße
in Empfehlung . 8186
Gute Küche. — Mäßige Preise. — Rasche Bedienung.
Vorzügliches helles und dunkles Moninger Bier.

Zum Besuche ladet höflichst ein Josef Schuh .

Heute abend 7V2—97* Uhr:

Großes Spargelessen
mit Pasteten

ä Person Mk . 1 .50 .

Reform-Restaurant. Kaiserstr. 56.
5817074

Schöllbronn Albtalstation.
Gasthaus und Pension „Sonne“.

Neuer Saal 4287a.io .o
für Ausflüge von titl . Vereinen , Gesellschaften , Schulen . Schönster Aus¬
flugspunkt ins nahe Gebirge. Größten , schönsteLokalitäten der vorzügl .Speisen « . Getränken zu mäßigen Preisen . Post u . Telephon im Hause .Um geneigten Zuspruch bittet der Eigentümer LI . Wipfler .

bei Villlngen, an der bochromanti-sohen Schwarzwaldbahn. Luftkur-Ußlel >, Rg. 800 m über dem Meere .MK«HemKomfort. Hwrllchst« Lajotai eb. ne» Tonn» ,hochwald, ruhig, geschütztu. staubfrei. UeberausbeliebterM. denkbar schönster Aufenthalt Solblder, Garac«, Equl-
gagemForetlenflscherel,Tennisplatz.Elaktr.Ucht MissioePreise. Speziell Ermäßigung ImMal, Juni und September.Als UebergangsstaHonsehr empfohlen,ebensozur Nach,kur. Saison Md bis Oktober. — Prospekte bereitwilligst.A » Kiaastp Besitzer.

o

Villlngen (Bad. Schwarzwald ) .
ITnrhof Al RlrnOOlr Inmitten herrlichst ..TannenwaldungennUI UUlOI All UVV» . gegen. d. Bahnstat. Kimach-Vülingen .Sehr gutes bürgerl . Haus , vorzügl. Verpfl., ff . Bier, reine Weine. Angen .Familienaufenth . Pensionspr . v. 5 Ji aufw . • Prosp . d . Fr . Eratb ,4765» früher Hotel Gretel, Baden-Baden.

„Wildbad ". Hoikl Kiihlrr Krumen.
Nächst d. Bahnhof. Gut bürgerl . Hans in ruhig . , freier Lage. Pension .

Großes, schönes Garte« « Restaurant . 3957«
deiner und Münchner Bier . Bei mäßigen Preisen anerkannt
vorzügliche Verpflegung. — Auto , Garage . — Telephon Nr . 74.Sowohl Kurgast, als auch Passant ., Vereinen u . Schulen sehr z. empfehlen .

fl

Bad Liebenzell
Unteres Bad

Württemberg , Schwarzwald ,
Dependance und Kleiü -Wüdbad .

errliche windgeschützte Lage in unmtttelb . Nähe des Waldes ,u Frühiahrskuren ganz besondersgeeignetbei ermäß . Preisen .E Ji u « ruyiayrsmren ganz vefonöersg ,
Hs 6?5 Illustrierte Prospekte durch d. OscarRoch .

arzwald , ej
ildbad . I
s Waldes . I I
z. Preisen .
och .

Baden BaO-Botel Schweizerhol
Frei an der Limmat gelegen.

t «r . (Schweiz )
^

Gänzlich umgebaut. — Zentralheizung . —
Lift« — Vestibül. — Zimmer mit Balkons und Loggias. — Grosse ,helle Bäder im Hause. 3228a.8,7

Es empfiehlt sich bestens der BesitzerA . Baumgartner -Schnlthegg .
©in Idyll als in geschützter alpiner , Wald» u. wiesenreicher Land »

schaft und zuträglicher Höhenlage :
H"^ Knrha «s Engel in Emmetten , 800 m ü . M.

mk u‘ bb0 m ob dem Vierwaldstättersee u . am FußerllBllMM des aussichtsreichen Niederbauen .
Tagespreis Mk. 4—6.50. Prosp . 3812a

die Annehmlichkeiten eines wirklich
bequemen Schuhzeugs, das sich zu¬
gleich durch angenehmes AeußereS
auszeichnet, genießen, so mutz Sie
der Weg ins

RessMmS m WuilWil,L «Mch
Karlsruhe . Kaiferstrahe Nr. 122 (Ecke Waldstraße )^

führen . 8198

Für den Betrieb einer großen Wirtschaft mit kleinem Saal
und größerem Vereinslokal in allerbester Stadtlage in Mannheimwerden womöglichst für sofort

tüchtige, geeignete

irtsleutesp
gesucht, die über entsprechende Barmittel verfügen. Bewerbungenmd zu richten an : ^ 7/22
Mamchemm » eninwtei AweNetttt.
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Spezial -Abteilung
2^ 1

fQr

Jagd -

, Sport - und Loden - Bekleidung ,

Vom 23 . bis 28 . ds . Mts . :

Ausstellung der
Pause ’schen Flug - Maschine .

Der Sport findet von Jahr zu Jahr immer mehr An¬
hänger und schenkt man der Bekleidung grössere Beachtung
als bisher , ln der Sportbekleidungsfrage nimmt unsere Firma
eine führende Stellung in Baden ein . Wir richten unser
Augenmerk darauf, dass nur wetterfeste Stoffe zur Verwendung
kommen , welche sich auch bei starkem Gebrauch bewährten.

Praktische Sport-Anzüge
aus gemusterten oder glatten Loden mit

langen und kurzen Hosen
Mk. 19.50 22 . - 24 . - 27. - 32 . -
37 . - 39 . - 42 . - 49 . - bis 58 . -

Hasserdichte baden - Kleidung.
Wetter-Mäntel Loden -Pelerinen

22. - 26. - 29.50 10.50 12 . - 14.50
31.50 35 . - 38 . - 18. - 29 . - 35 . -

Verlangen Sie bitte Katalog gratis u. franko . Grosse Sortimente für korpulente Herren.

Spiegel & Wels
.

Donnerstag (Himmelfahrtstag ) vollständig geschlossen .
Haft “ »-= ii= = n= ~ir “~ir ~ “1Y

~“ir- = (• )= = n=== i)== ü== u= = i )= = 0= = u=s=
Bäckerei

zu verkaufen .
Im Zentrum eines schönen ,

großen , 3500 Einw . zählenden Fa¬
brikortes mit vielen Fabriken ,
zwischen Karlsruhe u . Mannheim ,
ist gutgehende Bäckerei umstände¬
halber sofort zu verkaufen . Holz,
Mehl , alles vorhanden ; auch geht
noch Miete ein . Preis 16500 Mk .
Anzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 4865a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Die beste
Kapitalanlage

mit großem Nutzen finden Kapi¬
talisten durch Erwerb und Ver¬
wertung des Ausführunasrechts
eines konkurrenzlosen Massenarti¬
kels für ganz Deutschland . Der
pateniamtltch geschützte Gegenstand
läßt sich in jeder Haushaltung ,weil äußerst praktisch, leicht ein¬
führen . Reflektanten belieben Off.
unter Nr . 8317094 in der Exped.
der „ Bad . Presse" abzugeben.

^ Keirat . ^
Ich suche für meinen Bruder ,

47 Jahre , Witwer , evang., mit
drei Mädchen 15, 13 und 11 Jahre ,
Kunstmühlenbesitzer, nebst10 Hektar
Oekonomie, alles Hypotheken - und
lastenfrei , im nördlichen Baden ,
passende
■ Lebensgefährtin . »

Fräulein oder Witwe , ohne Kin¬
der . vom Lande , welche Lust zu
diesem Berufe haben , bitte ich um
Mitteilung unter Nr . B17032 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

3§ amilienhaus
Villa

am Fuß des Turmberges in Durlach
gelegen, preiswert zu verkaufe ».

Offerten unter Nr . B16590 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 4 .1
H Kausverkauf . 8

Wegzugshalber verkaufe ich niein
neuerbautes 1 stückig . Wohnhaus
mit Oekonomiegebäuden in gro¬
ßem kath . Ort an der Lokalbahn
Karlsruhe -Durmersheim , um den
billigen Preis von 7000 Mark un¬
ter günstig . Zahlungsbedingungen .

Offerten unter Nr . 3)16996 an
die Expedition der „.Bad . Preffe "
erbeten.

Heirat .
Zwei Schwestern , 35 u . 38 Jahre ,

evang., mit je 30 000 Mk . Vermög.,10000 Mk . gleich , nebst Aussteuer ,
wünschen Heirat mit b . Beamten .
Witwer o. K . nicht ausgeschlossen.
Näheres durch das 8208

Büro für Ehevermittlnng von
Joh . Petri ,

Markgrafenftr . 26 , Karlsruhe .

flßftftrtl neu , enorm bill . : Moderne
Ätlllll, »- Helle Schlafzimmer- Ein¬
richtung nur 165 Jl , Buffet,hochfein,145 M , eleganter Schreibtisch 39 Jl ,
Chaiselongue 26 Ji , schöner Plüsch¬
diwan 38 Jl , groß . Trumeaux 29 Ji ;
großer Ausziehtisch 22 Jl , Klcider-
schrank 14X Stühle , Spiegel,Bilder ,
Teppiche , alles neu . spottbillig.
Werner , Schloßplatz 13, Eiug.Karl - Fr,edrichstr . , vart . , r . B,,«-.

Bettstelle .
hell nußbaum , mit Rost u . Matratze,
1 eis . Bettstelle . 1 Zimmertisch , 1
Gastischchen, 1 Küchenkredenz, 1
Speiseschränkchen, 1 Geschirrbrett ,
gebr . Stühle u . Verschiedenes billig
zu verkaufen . B17093

Näheres Borkstraße 28 , pari .

Doppel -Pony
billig zu verkaufen in Dur lach ,
Hauptstraße 69 . 8180Motorrad
3‘ ls PS, sehr gut erhalten , billig zuverkaufen . Bl 7060

Rüppurr , Rastatterstraße 32 .

Antiker Spiegels
Goldrahmen u . Mahagonikonsole»
39 " billig zn verkaufen . -MO
8022 .4 .4 Amalienstr . 58 . Htbs .. IV.

Plüschgarnilirr ,
neu , sehr modern , wird unter Ga¬
rantie für nur 112 Mk . verkauft .
B16949.2 . 1 Sckützenstr . 53 , II.

Ein gebr. Bett und ein Diwan
sehr billig zu verkaufen . B17076

Kaiserstr. 58 , 2. St ., lks .

Weinfässer.
4 Stück frisch geleerte Weinfässer

von 41 , 113 , 148 Ltr . (mitTürchen ),sowie 1 Oxhoft, 224 Ltr ., billig ab¬
zugeben. Näheres B17053
Zähringerstraße 48 , im Laden .

S :
'
iS Ämeckleider

und neuer Hut wegen Trauer billig
zu verkaufen . Anzusehen zwischen
12 und 2 Uhr . ^ 8317095
Schilfer , Kaiserstr . 98, int 4. St .

Fein - 8317052

Kanariensänger
sowie andere Sing - u. Ziervögel ,
Käfige, prima Bogelfutter empfiehltL . Jäger , Ziihringerstratze 49.

4 .1 junge , raflenreine

Neufundländer
von prima Eltern find samt
Mutter zu verkaufen bei 4872a

Fr. Ruckenbrod,
21 Ottenau (Murgtall .

^ Oleander ** *
Billig zu verkaufen sind fünf

Oleander. B17026
s -, . r£- Mondstr. . 2. 2. Tt -

Sonder -Angebot in Seide
Mittwoch , Freitag , Samstag

Serie 1 M. 1.50
enthält n . a . :

Fleur de Chine , elegantes rein¬
seid. Uni - Gewebe in modern¬
sten Farben .

Japon , weiss, schwarz , farbig
für Kimono-Besätze etc.

Blusen-Taffet , solide Qualitäten ,
beliebteste Muster,

Serie II M. 2.40
enthält n . a . :

Nur Neuheiten von bestem
qualitativem Charakter bei un¬
gewöhnlicher Preiswürdigkeit

Nur so lange Vorrat 1
Serie III M. 3.50

enthält u. a. :
Foulard , letzte Eingänge in

neuesten Dessins.
Blusen - Seide in einfarbig und

gemustert , geschmackvollste
Auswahl .

Chiffon- Perle, entzückende Neu¬
heit , 100 cm breit , jugendliche
Farben .

Eollenne, 110 cm breit , dauer¬
hafteste Ware , in vielen Saison-
Farben .
Schwarze Seide zu Kleidern ,
nor Garantie - Qualitäten .
Rohseide, exotische Ware , zu

Mänteln , Kleidern u. Binsen

Halbf . Roben
von Mk. 8 . 50 an

Unsere Spezialität !
Halbf . Blusen Halbf . Kinderkleider

von Mk . 1 .90 an von Mk. 5 .75 an

Im eigenen Interesse bitten wir Sie um
Ihren geschätzten Besuch ohne Kaufzwang und geil. Inaugenscheinnahme unserer Fenster

Kaiserstr . 140
neben Moninger Mehle & Schlegel

langjährige Angestellte der Firma 8 MODEL .

Fernruf 1357
8203

, *stf,f • A/.■

ff Moderne PeMKroMel
eigenes Fabrikat — kein gebleichtes Peddigrohr

i
n jeder Preislage. Anfertigung nach Zeichnung

oder besonderer Angabe bei Verarbeitung von
nur bester Qualität Peddigrohr.

Durch Selbstfabrikationbin ich in der Lage, die
allerbllligsten Preise zu steilen und für meine
Waren die weitgehendste Garantie zu leisten .

Reparaturen billiget «

Fr . Riffel « Grossh. Hoflieferant, Waldatrassa 40 a
(Ludwigsplatz).

Zellgelbe Welle ©ÄS ?
geg . Gegen Belohnung abzugeben
3) 17061 Kriegstrutze 186, 1 . St .

Singer -Nähmaschine für 20 Mk .,
1 Joppen - u . 3 Gehrock- Anzüge zu
verkt. Steinstr . 2, 2. St . B16952.3 .1

Gestern mittag verlor eine Frau
in der Wirtschaft zum Hrrsch ehr

Nrlemomme mit 3nWl.
Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe geg . Belohnung im Fund¬
büro abzugeben . Da er gesehen
wurde , wird Anzeige erstattet . 83IWM

Achtung !
Wer leiht Geld geg . Abschluß einer
Lebens - Versicherung.

Off. unter B17057 an die Expedit ,der „Bad . Vreffe"

Müllabfuhr .
Am Donnerstag , den SS. Mai

wird das Hausmüll nicht abgeholt ;dafür erfolgt am Freitag , den S6.Mai die Abholung im ganzen
Stadtgebiet . 8130

Karlsruhe , den 22 . Mai 1911 .
Städt . Tiefbauamt .

Blaufelehen
täglich eintreffend bei

Jean Kissel
Hoflieferant 8207

Kaijerßtr. 150. Tel. 35.

Neue

neue

bester und grösster Fisch
eingetroffen bei 8193 .3.1

W. Erb ,
Rabattmarken .

z»
Vertreter.

Wer plaziertgeg .IiberaleComm ission
sichergestellte mit 6°|0 von einer
ersten Firma garantierte Vorzugs¬anteile einer großen industriellen
Trustgesellschaft? Solche Bewerber
bevorzugt , die auf eigene Rechnung
arbeiten . Gelegenheit zur lucrativ .
Vertretung der Untergesellschaften,deren verschiedene Produkte von Be¬
hörden, Industrie , Gewerbe , Land¬
wirtschaft und Privaten fortlaufend
in großen Mengen gebraucht werd.
Gest. Anfragen unt . Nr . 4890a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbet.

200 Mark
gegen monatl . Rückzahlung u . Zins
gesucht . Offerten unter R. W . 500
hauptpostlagernd erbeten . <817037

Wirtschaft
gutgehend , in einem Vorort von
Mannheim alsbald zu verpachten .
Metzger bevorzugt , da Einrichtung
mit Laden vorhanden .

Zu erfragen unter Nr . 4898a in
der Exped. oer „Bad . Presse"

. 2.1



0tt. 239 Mittagolatt. Mittwoch den 24. Mai 1911 Kadifche Presse ,
Deutscher Reichstag .

(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)
= Berlin , 23. Mai . In der Fortsetzung der Debatte über die

elsaß - lothringische Verfass ungsreform
führte

Abg. Graf v . Bilinski (Pole ) aus : Die preußischen Scharf¬
macher wollen die Reichslande germanisieren , die Versagung wollen
sie ihnen aber nicht geben. Uns gehen die Kommifsionsbeschlüsienicht
weit genug, ebenso der Antrag auf Konsejsionalisierung der Volks,
schule .

Abg. Kreth -Wcimar (Wirtsch. Vgg .) : Die freudige Zustimmung
der Sozialdemokraten ist für uns ein Grund mehr, gegen die Vorlage
einzotreten. Ausdrücklich habe ich zu erklären , dag ich das Verhalten
der Regierungen in der Kommission aufs allertiefste beklage.

Abg. Preiß (Elsässer) - Wir werden gegen die Bestimmung in
Artikel 1 stimmen, wonach die drei Bundesratsstimmen nicht gezählt
werden , wenn sie für Preuhen abgegeben werden.

Abg- Heust (Elsässer) : Wir würden für die Vorlage stimmen,
wenn wir die Ueberzeugung hätten , dah sie uns wirkliche Vorteile
bringt . Die 3 Bundesratsstimmen bringen nur einen scheinbaren
Eriolw ,

Abg. Oldenburg (Kons.) : Die Ausrechterhaltung des Ein¬
flusses Preußens im Bundesrat ist für uns Ehrensache. Ich bedaure
es , daß meine Partei außer Fühlung gekommen ist mit dem Reichs¬
kanzler (Lachen links .) , denn wir erblicken in dieser Sache einen
Schlag gegen die Ehre und das Ansehe» Preuhens . (Oho und Unruhe
links.) Es ist doch ein Unterschied, ob Bismarck , um das Vertrauen
der süddeutschen Staaten zu erlangen , bis an die Kreuze des Mög¬
lichen ging oder ob irgend einer seiner Nachfolger ( Heiterkeit ) es tut .
Vor der Schaffung weiterer Präzedenzfälle müssen wir uns hüten .
Zch habe in dieserHinficht die allerschlimmsten Erfahrungen gemacht bei
der kleinen Finanzreform und in der preußischen Wahlrechtsfrage .
Unser hochverehrter Herr Reichskanzler (schallendes Gelächter) hat von
der gottgewollten Abhängigkeit gesprochen Und jetzt will er das allge¬
meine Wahlrecht geben. Wir können nicht über das Matz der Macht
des Kaisers in Elsaß -Lothringen verhandeln mit den Herren der
Sozialdemokratie . Das werden wir nicht tun , solange die kaiserliche
Standarte auf dem Berliner Schlosse weht . Das gebietet uns der
Respekt vor der Stellung unseres Kaisers , vor unserem Gewissen, dem
Vaterlande und der Partei . Wir stimmen für den Art . 1 . aber gegen
das Gesetz , weil es den Inhalt des Art . 1 wieder abschwächt ..

Reichskanzler v . Bethmann - Hollweg : Die Konservative
Partei wird den Verbündeten Regierungen nicht den Vorwurf machen
wollen, daß sie die kaiserlichen Rechte in der Vorlage nicht hochgehal-
ten haben und bis zum Schluß Hochhalten werden . Die Klausel be¬
züglich der Bundesratsstimmen soll ein Schlag gegen die Ehre Preu¬
ßens gewesen sein . Ich habe volles Verständnis dafür , daß Sie (zu
ven Konservativen ) an Vieser Klausel Anstoß nehmen . Aber ohne
Opfer hätteii wir die Vorlage begraben müssen . Die Zukunft wird
lehren, ob wir stillstehen oder vorwärts gehen sollen. Ich bewerte
die preußische Tradition ebenso hoch wie einer hier im . Hause . (Leb¬
hafter Beifall .)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Vorwurf , daß die Verbün¬
deten Regierungen gegenüber dem Hause zu nachgibig gewesen sind ,
entbehrt der Begründung . Daran , daß das Pluralwahlrecht gefallen
ist , wird die Regierung die Vorlage nicht scheitern lassen. Wenn be¬
mängelt wird , daß die drei Bundesratsstimmen nur gezählt werden ,
wenn sie gegenPreußen abgegeben werden , so ist doch zu berücksichtigen ,
daß die Verfassung eine ganze Reihe solcher Anormalien enthält .
Durch die Vorlage wird die Macht und Würde Preußens nicht beein¬
trächtigt.

Abg. Dove (Fortschr. Vp .) : Gegenüber dem Abg . Oldenburg ,der sich besonders als Vertrauter Preußens gezeigt hat , weise ich
darauf hin , daß wir in erster Linie Vertreter des deutschen Volkes

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren -,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker¬
krankheit. Gicht, Rheumatismus, 3766a.ll .4
Erkrankungen der Atmungsorgane

Wohnung : Kurhotel
und viele andere Hotels u . Pensionen .
Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr . 100).

ErsteHaoalieiDierfersjelieriiogoeglDgeziefgr
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , Part . — Telephon 2977
(Anruf Söller ).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10550 «*

irva ^ BBBBfBBHsiaHGs ^ isaBaBBaBaeBaeK ^

Emil Vogel Hofl. Nachf.
Bürstenfabrik

3 Friedrichsplatz 3
empfiehlt in grösster Auswahl :

Haar -, Kleider- , Möbel-, Zahn - und
Nagelbürsten .

Frisierkämme und Schwämme
2 - sowie alle Toilette -Artikel .

mit Freilauf , mit er- 1 2 Betten , 1 Waschkommode mit
s)vUmU (U) halten , im Auftrag I Marmor , 1 Tisch und sonst ver-
lillig z» verkaufen . B16994.2.21 schiedenes billig zu verkaufen - 2 .2

Nkarkgraseuftraße 40 , Laden. 8317088 Augartenstr . 56,4 . St . r ,

find . Wir stimme» für die Vorlage im Interesse des deutschen Volkes
und Preußens .

Abg. Dr . Frank - Mannheim ( Soz .) : Ich bin nicht Preuße , aber
ich halte mich für berechtigt, das preußische Volk dagegen in Schutz zu
nehmen , daß es von Herrn von Oldenburg vertreten wird . Er ver¬
tritt nicht preußische , sondern ostelbische Interessen . *

Darauf wird die Debatte geschlosien.
Nach persönlichen Bemerkungen wird über den Antrag der Kon¬

servativen abgestimmt.
Entgegen dem konservativen Antrag wird Abs . 3 des Art . 1 mit

200 gegen 112 Stimmen bei 2 Stimmenenthaltungen aufrechterhaltenund Art . 1 in der Kommissionsfasiung angenommen .
Von Art . 2 werden die 88 1 — 4 unverändert angenommen .
8 5 (Handhabung der Gesetzgebung ) wird mit 232 gegen 90

Stimmen bei 5 Enthaltungen in der Kommissionsfassung ange¬nommen.
8 6 betrifft dieZusammensetzungderErstenKammer .
Abg . Ricklin (Elf .) beantragt eine andere Vertretung der

Landwirtschaft .
Abg. Winkler ( kauf.) äußert staatsrechtliche Bedenken gegendie Berufung eines israelitischen Vertreters in die Erste Kammer .
Abg . Fehrenbach ( Ztr .) bittet um unveränderte Annahmeder Kommissionsfasiung.
Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Gauß (Elf .) wird 8 6

unter Ablehnung der vorliegenden Anträge in der Kommissions¬
fasiung angenommen .

Die 88 7—24 werden unverändert angenommen . Ncueingefügt
sind die 88 24 g (Gleichberechtigung der Konfessionen) und 24 b
(Unterrichtssprache) . Die Konservativen beantragen , daß die Er¬
richtung öffentlicher Volksschulen die konfessionellen Verhältnisie zuGrunde zu legen sind und daß in gewisien Bezirken für die nächsten
15 Jahre die französische als Unterrichtssprache zugelasien werden
kann.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die konfessionelle Schule ist
schon geltendes Recht . Jetzt soll gesetzlich festgelegt werden , daß die
Unterrichtssprache in der Regel die deutsche sein soll .

Abg . Beck - Heidelberg ( natl . ) erklärt sich für die Kommifsions -
befchlüfse.

Abg. Winkler ( kons .) : Wir halten es für richtig , durch unseren
Antrag späteren Zufälligkeiten vorzubeugen.

Abg. Deljor (Eis .) : Wir wollen die konfessionelle Schule bei¬
behalten und stinlmen der Kommissionsfasiung zu .

Abg. Bebel (Soz.) : Es steht fest, daß der jetzt bestehende Zu¬
stand bezüglich der Sprachsnregelung nichts zu wünschen übrig läßt .
Wir verlangen Trennung von Kirche und Schule und Trennung von
Kirche und Staat .

Abg. N e « m a n n (Fortschr. Vpt .) : Wir stimmen für 8 24 d , um
nicht die ganze Sache zu gefährden.

Abg. Gröber (Zentr .) : Vor einer reichsgesetzlichen Regelung
der Sprachenfrage möchte ich dringend warnen . Mir liegt daran , die
Verhältnisie in Lothringen bald und gründlich zu besiern. Manche

-Wünsche stelle ich zurück. Die Vertretung Elsaß -Lothringens im
Bundesrat gibt aber Gelegenheit , als vollberechtigte Mitglieder an
der Etatsarbeit teilzunehmen . Das Budgetrecht der Zweiten
Kammer ist weitergehend und bedeutsamer, als das der meisten bun¬
desstaatlichen Kammern .

Abg. Winckler (konf.) : Unser Antrag will nur darauf ab¬
zielen , den Gebrauch des Französischen einzufchränken.

Staatssekretär Dr . Delbrück gibt Auskunft über Einzelheiten
der Regulation des Statthalters über die Sprachenregelung in den
reichsländischen Schulen.

Abg. Haus ( El ?.) : Unter dem Beifall der Linken hat der Abge¬
ordnete Gröber gegen feine elfäfsifchen Freunde polemisiert . Ich

sommsr - Kleider

aus Waschstofi reinigt man vorzüglich durch
Waschen mit PersiL

Kein Ängreiien des Gewebes bei gründlichster Entfernung
von Staub , Schmutz u . Flecken . Ersatz lür ehern . Reinigung .

Erhältlich nur In Original -Paketes .
nileinige Fabrikanten

auch der weltberühmtenHENKEL & Co . . DÜSSELDORF

Normal-
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste.
Alleinige Fabrikanten :
W. Beuger Söhue ,

Stuttgart.

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger Söhne,
*s80a Unterschrift : Prof . Dr. G. laeger .
Niederlage hei : Leopold Kölsch, Karlsruhe , Kaiserstr . 211 .

Land Hans - Verkauf .
In Klosierreichenbach , württemb . Murgtal , ist ein äußerst

schön gelegenes Landhaus mit 10 großen Zimmern , 2 Dachzimmern ,großem Keller, elektr. Licht u . Hochdruckwasserleitung sehr preiswert
zu verkaufen . Bbotvgraphie und Plan von der Einteilung des Hauses
sind einzusehen im Zrgarrengeschäft Herrn . Hiller . Karlsruhe , Krieg¬
strafte 40 , gegenüber dem Hanptbahnhof . Das Haus eignet sich ver¬
möge seiner Größe sowohl für Pensionszwecke als auch für 2 Familienund wird event. auch auf mehrere Jahre vermietet . 8061 .2.2

Seite 9
kann nur sagen : Wir in Elsaß haben unsere Pflicht getan » tun Sie
nun Ihre .

Hieraus wird die Debatte geschlosien.
Der konservative Antrag wird mit 209 gegen 105 Stimmen bek

10 Enthaltungen abgelehnt und hierauf 8 24 a unverändert ange¬
nommen und 8 24 b entgegen einem Antrag Will auf Streichung
mit 220 gegen 100 Stimmen bei fünf Stimmenthaltungen aufrecht
erhalten .

Der Rest des Verfassungsgejctzes wird unver¬
ändert . angenommen .

Morgen 12 Uhr : Wahlgesetzt für Elsaß-Lothringen , Handelsab¬
kommen mit Japan , kleine Vorlagen .

Schluß 7% Uhr.

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt vom' Chemischen bacteriologischen
Laboratorium der Internationalen Apotheke . Dr . Fritz Lindner .

Sut und
« 1 MM

IMM

glanzvollen Aufstieg hat der Verbrauchron

, in den letzten Jahren genommen , und nicht mit Unrecht , A\ dem?w e -!?*te d,e *®8 Nährmittels empfiehlt es vons» gelbst . Bei unzähligen Hausfrauen steht Maizena J
k

„ « « ten ßuf ’ und selbst die Kinder wissen J
Halzcna zu schätzen , da dasselbe den^ Jäpeisen den höchsten Wohl - "

^ geschmaok verleiht .

0000»

treiben . ■ Die Schachtel
Apotheken nur 1 Mark.

pflegen erfahrene Herren nicht ohne einer
Schachtel Wybert - T ab letten zu gehen .
Wer zur Erkältung neigt , hat kein besseres
Mittel, um Husten und Heiserkeit , die durch
die Anstrengung der Stimme meist noch
befördert wird, rasch nnd gründlich zu ver -
mit nahezu 400 Tabletten kostet in allen

8862a

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen
beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen -'
Setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
r . izen . lieber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in den
Apotheken . 10700a

Schulpflichtige
Kinder

sind der Uebertragung von Haif -
krankheiten besonders ausgesetit .
Durch regelmässige Waschungen der
Kopfhaut und der Haare mittels

,.Shampoon
mit dem schwarzen Hopf"
wird diese Gefahr vermindert , wenn nicht beseitigt . Das millionenfach

bewährte Haarpflegemittel,,Shampoon mit dam schwar¬
zen Kopf macht das Haar schuppenfrei , glänzend und
gibt auch dürftigem Haar volles Aussehen . — Man ver¬
lange beim Einkauf ausdrücklich „ Shampoon mit dem
schwarzen Kopf * mit der nebenstehenden Schutzmarke
und lehne Nachahmungen des Original-Fabrikates kate¬
gorisch ab. (Paket 20 Pf„ 7 Pakete M. 1.20), auch mit
Ei - , Teer - oder Kamillen • Zusatz (Paket 25 Pt ,7 Pakete M. i .50) in allen Apotheken, Drogerien und

_ . . , Parfümerie-Geschäften erhältlich.Schutzmarke.
I Hans Schwanken/ , G. m. b. H., Berlin N 37.

Beständige Ausstellung 971* g§
in praktischen

YTerlobnngs -, Hochzeits- and
Gelegenheits-Geschenken :

NflUShalt - Artitp ] iR p° r« Han > 6las, rinn, siioltoj,aiflUOlluil AI L1A.G1 versilbert , Kupfer und Messing .
Luxus -, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

und Apparatebau
für DiiaeriiltMiicriülintiiinlfn !

Apparate SS“ 11*
für Hand- und Kraftbetrieb

Abfiillapparate
trtu und ohne Saftzuführung .
Ersatzteile usw. stets am Lager .Karl Ktst
Karlsruhe B ., Wiuterstr. 41.

Dr-ckarbeiten je»« Art



amt iu HP iiri ^ c f ' » e f f Mtttagblatt . Mittwoch ben 24 . Mai 1911. r . Zö 'if
Gemeinden Erstem und Nordhausen im El säst.

Nutzholz -Versteigerung.
Am Dienstag , den 30 . Mai 1911 , vormittags 9 Uhr beginnend,

wird das Nutzholz aus den Schlägen Ochsenweid , Rnhsand , Sommer -
lei, Krittwald , Kintzwoog , Langschlutb und Riederwald der Gemeinde
Erstein , und aus den Schlägen Aue «, Oberallmend , Totalität Lauen¬
hof und Thumenau der Gemeinde Nordhausen im großen Rathaus¬
saale zu Erstein meistbietend versteigert .

Es sind vorhanden :
147 Eichenstamme mlt zus. 204,78 tftn .
135 Eschenstämme mit zus. 53,52 Fm .

36 Ulmenstämme mit zus. 19,75 Fm .
28 Hainbuchenst, mit zus. 9,54 Fm .
92 Maßholder - , Roterlen - ,Birken - und Kirsch¬

stämme mit zus . 35,44 Fm .
4 Pappelstämme mit zus . 7,69 Fm .

8 Raummet . Eichen-Nutzholzscheit u . 35 Raummet . eich. Schiffsrangen .
Erstein—Nordhausen, den 15. Mai 1911.

Die Bürgermeister :
Abrh , Erstein . Walter , Nordhausen.

NB . Den uns bekannten Holzhändlern senden wir die Losein¬
teilung wie üblich, unaufgefordert und kostenfrei zu . Denjenigen , die
bis zum 22 . d. Mts . keine Loseinteilung erhalten haben , senden wir
solche aus Anfrage umgehend kostenfrei zu . 4677a

KmzVartll-LttiitillttNllg.
Freitag , den 26 . Mai und die folgende Tage , jeweils vormittags

9 Uhr und nachmittags 2 Uhr, werden
Kaiserstratze 81 , Eingang durch den Hof ,

im Auftrag der Firma Ebeler -Oertel wegen vollständiger Geschäfts¬
aufgabe gegen bar öffentlich versteigert :

Tücher und Echarpen, Kinder - , Leib- und Bettwäsche, Normal¬
hemden für Damen und Unterjacken, Herren -Unterjacken, Kinder¬
kleidchen , Kapuzen, Knabenmützen, wollene Herrenwesten , Zier -
und Kinderschürzen, Touristenhemden , Wagendecken , Leibbinden,Badehosen, Litzen , Schließen , Schnallen , Gummi - , Sammet - und
Seidenband , Einsätze, Perlborden , Kinder - und Herrensocken und
Strümpfe , weiße Herrenhemden , diverse Krügen , Nähseide und
Faden , Häkel - und Strickgarn , verschied . Wolle und Baumwolle,
1 Partie Knöpfe, Strick- und Nähnadeln und noch vieles.

Liebhaber ladet höflichst ein 8083
) . Hischmann feit., Auktionator .

Versteigerung.
Freitag , den 26 . Mai , nachmittags 2K Uhr, werde ich im Auf¬

träge , Rüppurrerstraße 20, gegen bar öffentlich versteigern :
1 kompl . Schlafzimmereinrichtung , bestehend in 2 englischenBett¬
stellen mit Rost , Roßhaarmatratzen , 2 Nachttische mit Marmor ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz , 1 großer
zweitüriger Spiegelschrank, 1 Wohnzimmereinrichtung , bestehendin besserem Divan , 1 Tisch mit Decke, 1 Vertiko, 1 großer Schrank ,6 Stühle , 1 komplette best. Kücheneinrichtung: ferner 1 Zahlkasse ,
1 Büsettaufsatz , 2 Diamant -Zithern , 1 Schießautomat , 1 Postkar¬tenständer , 1 Photographenapparat , 1 Büfett ( eichen ) , 1 Chaise¬longue mit verstellbaren Kopfteil, 1 weißes eisernes Bett , 1 Chif¬fonnier , 2 Waschkommoden , 1 Flurgarderobe , 1 Küchenschrank ,1 Ausziehtisch und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein 8181
) . Ma- lener , Auktionator .

NB . Die Einrichtungen sind nur prima Arbeit und bereits ne«.
Günstige Gelegenheit für Brautleute .

Versteigerung .
Pferde ». laniiitiirtfdiiftl . Geräte.

Dienstag , den 30. Mai , vormittags 10 Uhr, versteigere ich im
Auftrag des Herrn H. Schmutz , Gutspächter hier , Hardtstraße 39,wegen Wegzug daselbst, öffentlich gegen bar Nachstehendes :2 Zug -Pferde , 2 doppelt ausgerüstete Wagen (Heu- und Kasten¬wagen ) , 1 Blechgüllenfaß mit Wagen , 1 Grasmähmaschine , 1 Heu¬

rechen , 1 Dreischarpflug , 2 eiserne Einscharpflüge , 1 Hack - und
Häufelpflug , Rohrzinken und dreiteilige Eggen. 1 Wiesenegge, 1neue und 1 ältere Rübenmühle , 1 Patenthaspelwinde , 1 kompl .Melkereieinrichtung : 1 Bassin , 200 Ltr . haltend , mit Eiskühler ,Milchkannen, Meß- und Melkeimer , 1 transport . Waschkessel
(Kupfer ) , 1 Güllepumpe , 1 Partie Säcke , Streustrohschneider ,Schrägen , 1 Wage, 1 Dungkarren , 1 kl . Handwagen , ca . 4—5000
Garbenbänder , 100 Heuböcke (Kleereute ) , Pferd - und Ochsen¬geschirre, Hand- und Feldgeschirr, Futter - und Malzstanden .Bütten , Eimer . Gabeln , Schaufeln , Viehketten und sonst nochVerschiedenes, sowie einen Schopf mit Speicher zum Abbruch .

Liebhaber hierzu ladet freundlichst ein

Leop . Gräber , Auktionator , Karlsruhe .
7351 .3.2 Telephon 2291 .

NB . Die Pferde kommen zuerst zum Ausgebot.

BohrungenPlach
Tief -
nach Wasser , Sole , Kohlensäure, Mineral-
und Thermalwasser , Stein- und
Kalisalz , Kohle, Erz , Erdöl
Melssel -, Kern - u.
vlamant -Bost .

d » ,
rungen

^ ^

V Erd .
bohrer ,

Brunnen¬
bau- , Tiefbohr¬

werkzeuge und Geräte,Bohrloch - , Tiefbrunnen - &
Pressluftpumpen _ 4279a

mV

Lichtpauspapiere ,
pos . u . neg ., nur selbsterpr . Qualitäten , offeriert sehr billig 7291

S Thnma Narhf Elektr . Lichtvausanftalt ,• ® nOula niadll * , Karlsruhe , Kaiserallee29.

1
°
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■eeei
Bevor Sie

Möbel J £
besichtige » Sie bitte mein großes , reichhaltiges I
i Wohnungs -Einrichtungen « . einzelnen Möbeln. •

kaufen, besichtige » Sie bitte mein großes , reichhaltiges __e Lager in Wohnungs-Einrichtungen u . einzelnen Möbeln. 8
Eigene Polsterwerkstätte , nur solide Arbeit .

□UF- Für Brautleute sehr vorteilhafte Einkaufsquelle .
Franko -Lieferung .Telephon 1349 .

I & 'U. Kirt, JJiiprrerMe 36.
Ausstellung : Wilhelmstrasie 35 ,

EckeWerderplatz. 7446

V
» i

Pianino , ®Ä 'f;
»erkaufe «. 9316984.2.2

A« ati « »tzr . 18, Part ., Hinterh .
Sehr schönes Buffet , neu , nußb .

wliert , Mk . 120, zu verkaufe ».
816975.3.3 Lesfiugstr. 33 . im Hoff

Wäschelieferung
sür die Städtische Badanstalt

(Bierordtbad ) .
Die Lieferung von:

1. 50 Badetücher,
2 . 500 Handtücher,
3 . 50 Bademäntel ,
4 . 300 Badehosen,
5 . 100 Leinentücher,
6 . 32 Personalschürzen ,7 . 12 Hemden,
8 . 100 Dampfbadschürzen,9. 60 Bademützen,
soll vergeben werden.

Lieferungsbedingungen usw . lie¬
gen auf dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Verwaltung in
den üblichen Bürostunden zur
Einsicht auf .

Offerten find geschloffen und
mit geeigneter Aufschrift versehen
bis Samstag , den 3 . Juni d . Js .,anher einzureichen. 7844

Karlsruhe , den 17 . Mai 1911 .
Stadt . Bad -Berwaltung

(Bierordtbad ) .

Uergebung von
Sauarbeiten .

Für den Neubau der Gewerbe¬
schule in Durlach sollen die nach-
verzeichneten Arbeiten im Wegedes öffentlichen Angebots ver¬
geben werden :

1 . Plattenarbeiten ,2. Verputzarbeiten ,3 . Glascrabeiten ,4 . Schreinerarbeiten ,5 . Schlosserarbeiten,6 . Entwäfferung ,7. Abwasserleitung,8. Torfitanlage ,9 . Parkettböden ,10 . Äodenbelege.
Die Zeichnungen und Bedingun¬

gen können bei dem bauleitenden
Architekten, Diplom - IngenieurKarl Köhler in Durlach , Haupt¬
straße 32 , eingesehen werden. An¬
gebotsformulare sind ebendaselbst
zu haben.

Verschlossene Angebote mit der
Aufschrift „ . . . -arbeiten Neubau
Gewerbeschule Durlach " sind bis
zur Submissionseröffnung 1 . Juni
d . Js ., vormittags 10 Uhr, auf dem
Bürgermeisteramt Durlach einzu¬
reichen .

Der Eröffnung können die Be¬
werber beiwohnen.

Die Zuschlagsfrist beträgt vier¬
zehn Tage.

Die Auswahl unter den Bewer¬
bern bleibt Vorbehalten. 7896

Durlach , den 17. Mai 1911.
Der Gemeinderat .

Vergebung von
Sauarbeiten

zum Neubau eines Schul- und
Lehrerwohnhauses für die Ge¬meinde Linkenheim, Amt Karls¬
ruhe , sind nachstehende Arbeiten
gemäß der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Ja¬nuar 1907 zu vergeben. Die Erd -
und Grab - , Maurer - , Steinhauer - ,Zimmerer -, Schmied- , Dachdecker¬und Blechnerarbeit , die Walzeisen¬
lieferung und die Mtzableitung .

Die Pläne und Verdingungs¬
unterlagen liegen in der Zeit vom
20.—31 . Mai von 8—11 Uhr beider Großh . Bezirksbauinspektion
Karlsruhe , Stefanienstraße 28 , u.in der Zeit vom 1 .—3 . Juni , vor¬
mittags 8—11 Uhr. im Rathaus in
Linkenheim zur Einsicht auf , wo
auch die Angebotsformulare zu er¬
halten sind .

Die Angebote müffen verschlos¬
sen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, längstens bis
Dienstag , den 6. Juni 1911 , nach¬
mittags Uhr, beim Bürgermei¬
steramt Linkenheim (nicht bei der
Bezirksbauinspektion Karlsruhe )
eingereicht sein.

Zu diesem Zeitpunkt findet in
Linkenheim rn Anwesenheit deretwa erschienenen Bewerber die
Eröffnung der Angebote statt .Die Zuschlagsfrist beträgt vier¬
zehn Tage . 7929

Die Auswahl unter den Bewer¬
bern bleibt Vorbehalten.

Linkenheim, den 18. Mai 1911 .Das Bürgermeisteramt :
S ch n ei d e r .
Graben .

BekmtilichW.
Die Gemeinde Gra¬

ben versteigert am
Montag , den SS.Mai 1911, mittagsIS Uhr , einen

fetten Rindssarren
im Farrenhofe . 4897a

Graben , den 23 . Mai 1911 .
Der Gemeinderat .

Zimmermann .
Krauß .

Farrenverlraus,
Die Stadtgemeinde

Knittlingen ver¬
kauft S schwere d
fette Farreu zum^ Schlachten. Offerten

auf den Zentner Lebendgewichtsind
spätestens bis Freitag , den S6.ds . Mts ., vorm . 10 Uhr, an den
Gemeinderat einzureichen , an
welchem Tage der Zuschlag erfolgt .

Stadtschnltheitzenamt .
W e z e l. 4877a2.2

Achtung !!
Höchste Preise für abgelegteterren - u . Damenkleider , Schuhe,

tiefet u . s. w . B16643.4.3
Postkarte genügt , komme ins Haus .
A . Zelewitzki , RgrkMtÄl - 1

Einziges SpezialTuchhaus am Platze

Gebrüder Hirsch
Kaiserstrasse 166 Telephon 1052

Frühjahrs- und Sommer-Neuheiten
Herren - Anzugstoffe

Damen -Tuche Damen - Kostümstoffe
Loden - u. Sportstoffe

Musterkarten gerne zu Diensten :: Statt Rabattmarken 10 #/0 Skonto in bar .

Gelegenheitskauf I Gelegenheitskauf I

Hochfeine Kammgarnstoffe
zu Herren -Anzügen, Einheitspreis . . Mk. 7 , — per Meter „Rein netto “.

RESTE in Damen - Kostümstoffe zu Reisekleider .
Beachten Sie die Schaufenster .

8
.

Rosenbusch
137 Raiserstrasse 137

Spezialliaus für

7215 .7 .6

Damen-, flildien- unfl
KinOer-Hüte

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

R. Dewerth,
großes Möbellager und Spezialgeschäft besserer

bürgerlichen Wohnnngseinrichtnnge «

st
■' iI " .

. -k ::
..U v:-V ’ . * . I« .c ;; ff

*
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if

empfiehlt

erste Neuheiten der
Möbelbranche

in Schlafz . , Speise, ., Herreuz .,
Wohnz . u . Salons

in vollendetster Verarbeitung
zu Fabrikpreisen und 5 Prozent

Rabatt bei Barzahlung.
10 Prozent Rabatt
auf bessere Rauch -, Tse - , Servier - ,Näh - und Auszugtische , feine
Bücher - , Salon - u . Notenschränke,altdeutsche Truhen u . Schränke,hübscheB»ffets,Kredenzen,Schreib -
tische , Bücherschränke, Sofa¬
umbauten , Trumeaux . Flurgarde¬roben > Spiegelschränke . Wasch¬kommoden, einzelne bessere Bett¬
stellen . Betten und Polstermöbel ,

sowie viele zurückgesetzte Möbel.
Bei Aussteuern größtes Entgegen

kommen. 7435.8.5
Fachmännische Bedienung.

Eigene Schreiner- und Polster-
werkstättrn .

Gegr empfiehlt zu sehr ge

jtfamtto ii . Flügel ! !
aus der weltberühmten
Sohn , Stuttgart — HL . .für Kunst und Wiffenschaft
mäßigten Preisen .
Chr . Stöhr ,

NB. Versäumen Sie nicht, vor Anschaffun
mein reichsortiertes Lager zu besichtigen . —
Koulante Zahlungsbedingung . 2.1

— Da kein Laden, bitte auf Straße und Nummer z« achte«. —

PmchrlebMr, Karlsruhe . Ritterstrche 11.
ag eines PianoS auch
Feinste Referenzen . —

m9 <yr9
9
99
9

2 reintöniger, neutraler Weißwein , bei Abnahme von 600 Liter
9 Mk . 44 .— per 100 Liter ab Zollkeller. — Proben stehen zu9 Diensten . — Anfragen unter Nr . 7966 an die Expedition der
2 . Bad . Presse". 329

>irte ii . Meimerkllilftt!
1910“ Danades

rza 9 99 & B6l!Ua9 .99Q99t &OVt >e999999t >Qee99t9 & *99 9

Abgelegte
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,Weißzeug , Möbel kauft zu höchstenPreisen I . Llotrer, Markgrafenftr . 3

in versekieckenen Ausführungen
in gröStor Auswahl

7620 billigst bei 6 .4

»los . Meefl
Hoflieferant

Erbprinzenstraße 29 .
Rabattmarken .

Seile« sSnjlige8e>egeahe!t
für Stouileule.

Ein modernes Schlafzimmer ,
ganz eichen , mit Intarsien , besteh.auS 2 Bettstellen , 2 Nachttischenmit
Marmor , 1 Waschkommode mit hoh.Marmor und Spiegelaufsatz , 1 gr.3teiligen Spiegelschrank , ganz in
Rahmen gearbeitet , alles mit prima
Kristallgläsern . 1 Handtuchs! ., wird
um de » ausnahmsweise bill. Preis
von nur 330 Mark
abgegeben bei 7871 .2.2
IiUdw .Seiter,Mfjr .i

Schöne Äugen .
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch
Divine Rosee

(Augen-Badewasser ) .
Kräftigt die Augen , verleiht ihnen
Glanz u . Anmut . Wunderbar wirkend .
Unentbehrlich zur Schönheitspflege .
Preis pro Flasche 3.50 Mk. Zu haben
in Apotheken ; Drogerien , Parfümerien ,
Friseur - Geschäften , wo nicht , von
Laboratorium Marvel. Düsseldorf 45.

Erhälüich in der Internationalen
Apotheke , Kaiserstrasse 80 . H . Bieter.
Kaiserstrasse 223 . 4674a *

Irey - Metzger!
Schutzenstratze 68

1« Pfd . Serrenäpfel Mk . S.—10 „ Herrenäpfel , groß „ 2.80
10 Lederreiuetten „ 2.80
10 „ Lederreinettem , groß 3.50

Eier zum Einhalken.
Zitrone « Dutzend 48 Pfg .
Spargel auf Bestellung.

Versand nach auswärts . B16672.2.3

Altes Zinn,
Kupfer. Messing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L,. Otto Bretschneider *4404* Zinngießerei .
Karlsrube. Lerrentzraße 50
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Gesucht
ein Modellschreiner

zu sofortigem Eintritt . 4906a

Maschinenfabrik Lorenz,
Ettlingen .

Eia KckerMiag
wird unter günstigen Bedingungen
baldigst gesucht .

Näheres Hotel Karpfen ,
Karlsruhe . 8082 .2 .2

» Stellen finden sofort : Ne¬
ll^ » staurationsköchin , Mädchen für
alles , junger Hausüursche . Helene
Böhm , Adlerstraße 17, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .

Auf 1 . Juni wird ein ordentlich .

Zimmermädchen, LTn
und bügeln kann , gesucht . B17072

Herrenstraße 14 , 3. Stock.

WnÄs StinHetfrnniein
nach Frankreich gesucht. 8202

Stellenvermittlungs -Büro
des bad . Frauenverems , Karls¬

ruhe , Herrenstr . 43 , part .
Jüngeres Fräulein zu 7 fahr .

Knaben für 1 . Juni auf einige
Wochen ges. Vorzustellen Frieden¬
straße 22,2 . St ., vorm , von 8—1 Uhr .

Junges , kräftiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , zu Kindern
und für alle Häusl . Arbeiten auf
sofort gesucht . 8203

Frau Heppen ,
Herrenstratze 25 , Friseurladen .^ Köchin, ^

und ein
■■ Zweitmädchen , **
welches bügeln und nähen kann ,
werden zum 1 . Juni gesucht.

Durlach , Rittnertstr . 37. 7786

HaWltenn-Gesich
Eine tüchtige Haushälterin , die

auch das Kochen gut versteht , wird
in ein Herrschaftshaus (Schloß )
aufs Land per 1 . Juli oder später
gesucht . Die Stellung ist angenehm
und dauernd . Tüchtige Fräulein
oder Witwen im Alter von 30—40
Jahren , welche im Stande sind ,
eine solche Stelle zu bekleiden , und
Lust und Liebe zur Arbeit haben ,wollen ihre selbstgeschriebenen Of¬
ferten mit Zeugnisabschriften und
wenn möglich Photographie unter
Nr . 4863a an die Expedition der
„ Badischen Presse " einsenden . 3 .3
föofltrhf ?uf 1 . oder 16 . Juni\ 2/ vlWM/s in einen mutter¬
losen Haushalt mit 2 Kindern ein

einfate jüngeres Mim,
das nähen und Kleidermachen kann .
Kochen nicht notwendig .

Offerten unter Nr . 8200 an die
Exped . der „Bad . Presse "

. 2.1
Nach Stuttgart zu zwei Per¬

sonen gesucht ei »

welches kochen und fick der
häuslichen Arbeit unterzieht , per
sofort oder 1 . Juli .

Näheres Sophienstraße 134 ,
parterre . 8178

Mä (telieii-G6su«h.
Tüchtiges , fleißiges Mädchen ,

welches bürgerlich kochen kann und
ein jüngeres Mädchen f . Zimmer -
und Hausarbeit auf 1 . Juni ge¬
sucht. Zu erfragen B17083 .2.1

Waldstraße 81 , Konditorei .
Zum 1 . oder 1b. Juni wird ein

tücht. Mädchen gesucht.
8134 Sophienstr . 160 . m .

flraoes , Heftiges Wen
das zu Hause , schläft , wird sofort
gesucht . Weltzienstr . 27,p . 8174 .2.2

Mädchen ! <m-
für Küche und Hausarbeit zum
1 . Juli gesucht. (2 Personen mit
Kind ) .

Gefl . Offert , unte Nr . 8158. an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
HIIHJirhpll für Hausarbeit
-jUUUCneil per sof . gesucht .
B17042 Ruppurrerstr . 88 , 2. St

Auf 1 . Juni ehrliches , fleißiges
Mädchen » iKWKf-
kann , gesucht . 8317068.2.1

Friedenstraße 15 , 3. Stock.

%mm Mdien
wird per 1 . Juni 1911 gesucht.

Frau Ä. Müller ,
4879a3 .2 Pforzheim ,

westl . Karl - Friedrichstr . 66.

Wiesbaden .
In altrenommierter Fremden¬

pension .finden ab 15. Juni 4 sau¬
bere , kräftige 4882a .2 .2

Mßmildlhtll
gute , dauernde Stellung , 2 Mädchen
für Zimmer ä 20 Mk., 2 Mädchen
für Küche ä 25 Mk . Viele Trink¬
gelder . Briefe mit Zeugnissen und
Bild an Pension Billa Emser -
straße 15—17, Wiesbaden .

» Wien oeMI teJös «•
2317085 Blumenstraße 15 .

Montag abend erlöste ein sanfter Tod
unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Alwin G . Spies
Paula , geb . WolH

von ihrem Leiden im 61 . Lebensjahre .

Emmy Frowein , geb. Spies .
Rud , Frowein jun.
Hans Frowein .
Lilly Frowein .
Gertrud Frowein .
Irmgard Frowein .

Elberfeld , den 22 . Mai 1911, 4909a

Auf Wunsch der Entschlafenen ergehen
keine besonderen Anzeigen .

Die Beerdigung findet Freitag den 26 . Mai, vor¬
mittags 11 Uhr , von der Kapelle des alten luth . Fried¬
hofes an der Hochstrasse aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und beim Hinscheiden meiner lieben Frau

Friederike Waller
sowie für die reichen Blumenspenden und für die zahl¬

reiche Beteiligung bei dem Begräbnisse sage ich meinen

aufrichtigen Dank . 8184

Karlsruhe , den 23 . Mai 1911.

Matthäus Walter.

Markgrafenstr . 8 . 2, St . SB1*8'

en -Angeb
Stellungals Buchhail, Sekret .,

Verwalt, erh . jg. Leute
nach 2—3mon . gründl .

Ausbildung . Bisher Uber 1500 Beamte
verlangt . Prospekt gratis . 237a .26 .19

Dir. P. KUstner, Leipzig-Lind. 63.
Tüchtiger , repräsentabler , verheirat .

aur selbständigen Führung einer
Mestauration mit Tageswirtschaft ,'Vereinslokalitäten U. großem Saal
zur Abhaltung voh Konzerten ,
irheatralischen Vorstellungen und
V̂ereinsfestlichkeiten rc. per 1. Juli
1911 gesucht .

Nur umsichtige , fleißige und tat¬
kräftige Reflektanten , deren Frauen
'gewillt sind , im Geschäfte mittätig
zu sein , wollen ihre Offerten unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit »
u . Gehaltsansprüche unter Nr . 8131
Mn die Expedition der „Bad . Presse "
einsenden . _ __ 8.2

Bei alter » solider , besteinge -
führter
r LebensveMerungS « Gesellschaft
.finden tüchtigeInspektoren
mit nachweisbar guten Erfolgen
in Organisation und Akquisition
sofort Aufnahme . Gehalt , Provi¬
sionen und Diäten werden im
Böchstausmahe gewährt . Auch
können Neu .lrnge berücksichtigt wer¬
den . Ausführliche Offerten unter
M . H . 4008 an Rudolf Mosse ,
München erbeten . 4887a

Vertreter
gesucht von erster Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft hier und aus¬
wärts . Auch stille Vermittler .' Gefl . Anerbieten an

Bad . Treuhandgesellschastm . b. H.
8033 .3.3 Karlsruhe i . B ._ _

J ünger er, tüchtiger _
MT Reisender "WW

von leistungsfähiger Zigarreufabrik
für sofort gesucht . Ausführliche
Offerten mit Angabe der bisherig .
Tätigkeit , Umsatzes , Gehaltsanspr .
unter B16969 an die Expedition
der „Bad . Presse " . 2.2

„ . . Vergüt , stellen w.
überall Äaent . an z. Verk. v. Ci -
«arr . a . Wirte rc. H . Jürsrensen
^ Co ., Hamburg g3 .1572a30 .29

MdI » 061 Handelsmarine
_ Iwerd . will , verlange

Prospekt über seegemäße Ausrüst -
nngen . Auskunft gratis lokg. vidsnot,
Altona a.)E., Fischmarkt 20.« » a12^

Photograph
für die Reise sofort gesucht . Täg¬
licher Verdienst ca . 15 Mk . Offert ,
unter B17090 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Suche per 15. Juli er . eine

Wige Ladnerin
für Manufakturwaren « . Damen¬
konfektion . Bewerberinnen , welche
im Kleidernähen bewandert find ,
erhalten den Vorzug . 4825a .8 .3

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie nebst Gehalts¬
ansprüchen bei freier Station erb .

Franz Berit , Schraniberg

Pianist
ein gewandter (spez . perfekter Be¬
gleiter ) .für Samstags - Abende
gesucht . Gefl . Offerten sofort an
Gesellschaft „ Ulk ", Restaurant
Landsknecht . _ 8317040

Wir suchen für große Gußrohr -
verlegung in Süddeutschland noch

10 —15 tüchtige

Monteure und
Stemmer

zu sofortigem Eintritt bei gutem
Lohn . Anmeldungen an

J. Grosseifinger & Cie . ,
G . m. b. H.»

Offenbura in Baden . 4869a

Schlosser
! für Blecharbeiten gesucht .

Gebr . Rappenegger ,
4849a Bilfingen (Baü . ) ]

etn lunger
Gesucht
>er

Maschinist ,
welcher sich in Sauggas - u . elektr .
Lichtanlagen auskennt , per sofort
oder 1 . Juni . Offerten mrt . Zeug -vvcl x . <ouuu 11
nis -Abschr . u . Gehaltsanspruch , bei
freier Station unter Nr . 4916a
an die Agentur der „Bad . Presse ,
Bruchsal . 2.1

1 tüchtiger Holzdreher tt.
1 Stuhlmacher

auf bessere Stühle finden sofort
dauernde » .gutbezahlte Akkordarbc .t
bei Chr . Imle , Studlrabrck .
5816990 S.ovbienstr , 9.

Mouatsfrau oder Mädchen ,sauber u . pünktl ., f. einige Stund
des Tages gesucht . B17073

Ädlerstr . 7. 4. St . r.

Für 1, ob . 15 . Juni findet tüch¬
tiges , solides evangel .^ Mädchen

Öfferte erbeten
Frau Direktor Wendel ,

Pirmasens .

Nach Frankreich
Billastratze 3. 96a

für Frankreich . ( Gegr . 1863 ).
Ein fleißiges , braves Mädchen

Hohem Lohn gute Stelle
wfr . KriZu erf triegstr . 4,

Bl7048
Ein Mädchen für häusliche Ar -

Marlenstratze 70 , 2. Stock .
28

Suche Lum 1 . Juni ein fleißiges ," lettea , für die Haus -
Waldhornstr . 28a ,

B16868 . 3 .3
Der Schule entlassenes Mädchen

Blumenstraße 3 , II.

Mädchenr
de gesucht. 8182
Braun , Roonstraße 21 , II .

Acht. RMMerin
gesucht.

Offerten unter Nr . 8100 an die

laaimiBiMi
Bauführer,

Offerten unter
lgn . i
Nr . B16844 an

Pensionierter Beamter ,

in » ; « uro , Lvcaguzin 2c.
Offerten unter Nr . B16796 an die

fxped . der „Bad . Presse "
. 3.2

•Junger
"

Off . unt . Nr . 4701a

Stellung sucht Aufseher ,
gelernter Maurer , für Tief - odei
Eisenbetonbau , mrt Kenntnissen in

Sohn eines Landwirts , 37 I ., leb .,- : c- sol. u . zuverl .

such ! Stelle
bei einem Landwirt -Mr

-rgl . gegen mäßig . Lohn . Off .
. F . 4327 Rudolf Moffe ,
ura i . B . 4820a .3.2

Junger zuverläss .Bursche , 18 Jahre ,.
tr od. laifIrarlibt.

Gefl . Offerten unter Nr . B17066
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Mld-taMtnie
ren , im Haushalt

4875a2 .2
Off . unt . 8 . H . 33 an « uckolk

Kangfähr. Köchin ,

Gefl . Offert , unt . Nr . B16894 an

Offerten unter W . B . poft -
aernd Durlach . B17030
18jähriges Mädchen , welch , kochen
allen Hausarbeit , vorstehen kann ,

W öleilenlsMeimMen
Junge Frau sucht Beschaftrgung

n Schirmnähen .
Offerten unter Nr . B17036 an

Vermietungen.

in Karlsruhe
st per sofort an tüchtige , kautions -
ahige Wirtsleute zu vermieten .
Näheres im Kontor der Miihl -

» rger Brauerei , vorm . Freiherrl .
„on Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe - Mühlbura . _ 989 *

Uorkstraste 17
o. Stock , eine hübsche , grosse 4-
Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli d. I . zu vermteten .

Näheres bei Herrn Weber im 5.
Stock -daselbst . 733.7*

| MODERNE
■ ■ ■ SPRACHEN
I PRIVAT u . KLASi

| BERLITZ Sl
PRIVAT u . KLASSEN . Prospekt u . Probestunde gratis

BERLITZ SCHOOL 132

tags 3|411 Uhr .
' " 1048*

Herrenstraße 15 , 8 . St .
Eine schöne 1 Zimmerwohnung
im 3. Stock ist auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfr . Ludwig -Wil -
helmstratze 5, im Friseurgeschäft
daselbst . 7000*

3 Zimmer .
Leopoldstraße 33, Hth .» II . Stock,
ist schöne Dreizimmerwohnung m.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im III . Stock
bei Schuhmacher ._ 6389

Schefselflratze 47
ist im 2 . Stock eine schöne3Zimmer -
wohnung nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli od . auch später zu ver -
mieten . Näh , im Laden . 3) 16088

i C 7 ist eine Man -
. . . . » «II sardenwohnung

von 2 Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . Jul , an kl. Familie zu vermieten .

Näher , daselbst parterre . B16812
Amali «nstr . 7, ist eine schöne 4

f immerwohnung mit Bad u . Zu-
ehör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 6553

Bismarckstratze ,st im 2. Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer (Bad inbe¬
griffen ) u . . Zubehör , zu vermiet .
Näh . Stephanienstr . 4585

Boeckhstratze 15, Hochparterre , schöne
5 Zimmer mit Bad , Veranda per
I . Juli zu vermieten . B17063 .3 .1
Näh . das . von 11—1 u . 4—6 Uhr .

Degenfeld stratze 12 ist wegen Weg¬
zug 3 Zimmer - Wohnung auf 1 .
Sufi zu vermieten . Näheres bei

errn Kaufmann , nachm . B17088
Lesstngstr . 47 , 5. Stock , ist schöne
3 Zimmerwohnung , Klosett im Ab¬
schluß , auf 1. Juli zu vermieten .
Zu erfr . 2 . Stock , lks . B17044 .2.1

Luisenstraße 93 ist im 5 . Stock eine
2 ober 3 Zimmerwohnung nebst
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2. St . B17035

Marienstr . 70 ist eine Wohnung
von 1—2 Zimmer mit Küche auf
1. Juli zu vermieten . B17027

Näheres im 2. Stock
Ostendstraße 10, Part ., schöne Drei¬

zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zn vermieten . B17065 .3 .1
Näh . Karlstraße 94 , parterre .

Scheffelstr . 50 ist eine geräumige
4 Zimmerwohnung hurt großer
Küche u . Mansarde nebst Zugehör
aus 1 . Juli zu vermieten . B^ 3.2

Sofienstraße 97 ist eine schöne
Parterrewohnung von 4 bis 5
Zimmer , evtl . Badez . und allem
Zubehör , mit schönem Vorgarten ,
auf 1 . Juli zu vermieten . B16987

Näh , das , und Amalienstr . 28III .
Südendstr . 15, 5 . Stock, schöne ge¬
rade Mansarden - Wohnung von
2 Zimmer und Zubehör per
1 . Juli an kl . ruhige Familie zu
vermieten . B17064 .3 .1
Näheres das . 3. Stock und Karl -

ftraße 94 , part . _
Werderstr . 55 ist eine schöne Zwei -
Zimmerwohnung m . Zubehör,Koch -
und Leuchtgaseinrichtuna , wegen
Todesfall an kleine Familie sofort
billig zu vermieten . B17060

Näheres daselbst 2 . Stock.
Zährinaerstr . 8 « , Hth. II. ist eine

kl . 2 -Zrmmerivoh nung mit Küche,
Keller und Holzstall sofort oder
1 . Juni zu vermieten . B17082

WWnrn. kÄ'
-EL 'L

3 Zimmer , Küche u . sonstig . Zubehör
auf 1 . Juni zu vermieten . 4915

GriinwIiM !
Per sofort sind zu vermieten :

| DurmersheimerstraBe 96, III,
2 Zimmer mit Zubehör,

| DurmersheimerstraBe69, lll |
2 Zimmer mit Zubehör.
Näheres Brauerei I

Slnner , Karhsruhe -
Grünwinkel . 4176*

3n einem Monte
nahe Karlsruhe ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zentralheizung und
Gartenanteil nebst sonstigem Zu¬
behör , z . B . Gas - u . Wasserleitung ,
auch Badegelegenheit , zu vermieten .
Offerten sind unter Nr . 3700a an
die Expedition der „Bad . Presse "
zu richten ._ *

Raslall.
In guter Geschäftslage Ra¬

statts ist ein

Laden
mit Magazinräumlichkeiten , Stal¬
lung , eventl . auch mit Wohnung
zu vermieten . Es wurde bis seht
ein Eisengeschäft darin betrieben ,
würde sich aber auch für Ge¬
werbetreibende eignen .

Offerten unter Nr . 4749a an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb .

Jas
' ‘

öesbaö. FrMMlcks .HerreOr.37
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Effen -
zeit von 12—2 Uhr . 6544 *

Angenehmes geselliges Zusammen¬
leben . — Ausrunft erteilt

Die Hausmutter .

Gut möbliertes Zimmer
sofort oder 1 . Juni zu vermieten .
MüM .r.echlstr,. 24, 2aben .J2317045,2.1

Wdl. Wchn-n.Schll>izimei
sofort zu vermieten . B16861 .2.2

Kaiserstraße 172 , 3 Treppen .

Scheffelstr. 6, 2. Sl ..
Wohn - und Schlafzimmer , schön
möbliert , mit Balkon , auf 1 . Junr

zu vermieten B16916
2 schön möblierte Zimmer mit

Schreibtisch u. sep . Erng . sind auf
1. Juni bei alleinstehender Frau
zu vermieten . B17054

Blumenftraß « 21 . 2 . Stock.
Zwei gut möbl . Zimmer in ruh .,

freier Lage zu vermieten . B16194
Näh . Gartenstraße 52 , part .

Pension
finden 1—2 jüngere Mittelschüler ,
in ev . gebild . Familie bei gewissen¬
hafter Pflege und Nachhilfe in
den Schularbeiten . 2 .2

Gefl . Off . erb . unt . Nr . B16924
an die Expedit , der „Bad . Preffe "

Akademiestr . 53 , 1 Treppe , ist schön ,
neu möbl . Zimmer in ruhig . Lage
bei einzelner Dame mit Pension
sofort oder 1 . Juni zu vermieten
iZunächst b . Hauptpostamt ).

Erbprinzenstratze 28, 2 Tr . lks ., (in
neuem Hause ), ist per 1 . Juni eir
hübsch möbliertes Zimmer , mit od
ohne Pension , an bessern Herrn zr
vermieten . S316944.2 .S

Herrenstraße 22 , III . , links , is'
ein hübsch möbl . Zimmer zu ver
mieten . B1690 ?

Kaiser - Allee 77 a, part ., Wohn - u
Schlafzimmer , gut möbliert , ar
soliden Herrn zu verm . B16656

Kaiser -Allee 77 a , III ., gut möbl .
großes , zweifenstr . Zimmer mi »
Balkon an soliden Herrn zu ver¬
mieten . B16641

Klauprechtstr . 16, 2 . Stock , rechts .
ist ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B16991

Leopoldstr . 18, 2 . Stock , ist eine
freundl . möbl . Mansarde zu ver¬
mieten . 8317029

Luiscnstr . 35, III ., ist ein möbl .
Zimmer an einen soliden Herrn
zu vermieten . B16999

Markgrafenstraße 41, 2 . Stock , : it
ein gut möbl . Zimmer , nächster
Nähe des Personenbahnhofs , so¬
fort zu vermieten » B16669

Nitterstr . 34, pari ., ist gut möbl .
Zimmer mit separatem Eingang
sofort oder auf 1 . Juni an bes¬
seren Herrn zu vermieten . B16983

Rüppurrerstr . 30, 8. Stock , ist ein
unmöbliertes Zimmer in ruhigem
Hause billig zu verm . 3317041 .2.1

Sommerstr . 16 , III. r . gut möbl .
Zimmer , evtl . Wohn » u . Schlaf¬
zimmer , zu vermieten . Separater
Eingang ohne vis-ä-vis . 1817071

Biktoriastraße 16 , 3. Stock , ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer per
1 . Juni zu vermieten . S317000.2 .2

Winterstratze 44 , 5. St . , rechts , ist
ein schön möbliertes Zimmer für
7 Mk. im Monat sofort od . später
zu vermieten . B17039

Zäbringerstr . 82 , 3. Stock Vdhs . ,
Nähe des Marktplatzes , ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B17075

Mühlburg . Philippstr . Nr . 8 , II . .
ist ein möbliertes Zimmer sofort
oder 1 . Juni zu verm . B17015

B2E39£SIS29i
In Karlsruhe und in größeren

Orten der Umgebung suche ich in
guter Lage

schöne Läden
möglichst mit Kolonialwaren -Ein -
richtuna z« mieten . „Gefl . Offert ,
unter r . K. 4464 befördert Rudolf
Mosse, Karlsruhe i. B . 8086

Gesucht
wird zum 1. Okt . eine

8- 8 ZiMMllhMIW .
Weststadt , Näh « Händelstraße .
im 2 . oder 3 . Stock . Offerten
unter Nr . B17048 an dre Exped .
der „Bad . Presse " erb .
IE" Per 1. Juli

4 Zimmerwohnung m. Küche, Bad ,
Koch- u . Leuchtgas u . sonst . Zubeh .
v. kinderl . Ehepaar in ruh ., bess.
Hause Mühlburgs zu mieten ges .
Gefl . Off . m . Preis u . Grundriß
erb . unt . R . 8 . 30 Hauptpost !. Kalk
bei Köln a ./Rhein . 4801a

Eine alleinstehende Frau sucht
1 Zimmer mit Küche auf 1 . Juli .

Offerten unter Nr . B17022 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Freie Wohnung
sucht achtbare Beamtenwitwe be
Herrn Rechtsanwalt , Arzt od. der
gleichen geg. Besorg, d. Räumlich
-eiten des Betr . Off . u . Nr . B1702
a . d. Erv . der „Bah . Preffe " erb
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oer gefährlichste Feind - m Haushalt

Ist die

MOTTE !
Jeder hascht nach ihr, wenn sie durch das
Zimmer fliegt , weil man die Zerstörungs¬
wut dieses unscheinbaren Wesens kennt
Kein Polster , kein Kleidungsstück , kein
Teppich , kein Pelzwerk ist vor ihr sicher.
Mit Bangen denkt die Hausfrau in der
Sommerfrische , ob ihre Wohnungseinrich¬
tung gegen Mottenschaden genügend ge¬
schützt sei. Inzwischen leidet der zu Hause
gebliebene Ehemann unter dem üblen Geruch
von Naphthalin u. Kampfer in allen Zimmern.

|«afc prkki |KHM
Spiranin fitbraidij toqutmt
ffanfendmj, ob» u litttai
Otto11* » fjr & Min
Min Stoff«; ai'jeMmitr >»-
btt sUi wiltMwilücliüj «]
der fand
Preis Hk . L2S

Weiwertrid :
flunukon

LXJJbl

Machen Sie das
Experiment :
Eine lebende Motte in
ein umgestülptes Glas
mit Kampfer,Naphtha¬
lin oder sonst eines
der bekannten Motten-

Vertreibungsmittel
gesetzt , wird dar¬

in vergnügt
und munter

weiter¬
leben.

Vergnügte Motten
unter einem Glase

mit Kampfer .

Das einzige sicher erprobte, unbedingt zuverlässige und geruchlose Mittel
ist

Dr
.
Wemreich

’

s MOttGIläther
Eine Königliche Schlossverwaltung schreibt :

Gern "komme ich Ihrer Bitte nach , in persönlicher Form mein Urteil
über Ihren Mottenäther abzugeben . In jahrelangem Gebrauch und der
Absicht , denselben beizubehalten , liegt ja wohl die beste Empfehlung ,
denn in einer Schlossverwaltung gibt es die vielseitigste Verwen¬
dung bei einfachsten wie den kostbarsten Dingen .

Kampfer , Ff effer , Insektenpulver sind wegen Staub , Geruch usw .
nicht überall verwendbar und nicht zuverlässig wirksam .

Mottenäther hält entstandenen Schaden auf , verhütet solchen bei
achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und hat hier alte Brutstätten
völlig zerstört . Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In
meiner sehr langjährigen Erfahrung habe ich kein besseres Mittel
kennen gelernt und keinen Anlass , danach zu suchen .

Königliche und fürst¬
liche Hofhaltungen ,
militärische Kleider -
kammera, Königliche
Theater , Museen usw.
benutzen seit Jahren

Dr . Weinreich ’s

Motten -
Aether

Laut Bestätigung des Ober - Hofmarschallamtes * kommt in den Hofhaltungen

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Dr. Weinreich's MOTTENAETHER seit Jahren mit Erfolg in Anwendung .

T ) l * TA ^ > itvr/ >ir ‘V»
’ o nr is* kür alle , ob grosse oder kleine Haushaltungen , Lagerstätten von Tuch , Garn , Pelzwaren , Kon-1 * VVC1111 t ^iLIi ö l ' -LU L Iclla . llltsr fektionswaren,Möbeln,Polstermöbeln,Federlager usw . zum Schutz vor grossem Schaden unentbehrlich .

Besondere Vorzüge : Sichere prompte Vertilgung der Motten und deren Brut , andauernde Wirkung , absolute Unschädlichkeit auch für die kostbarstenStoffe, sparsam im Gebrauch . Die Stoffe, Möbel , Kleidungsstücke werden mittels Zerstäuber , wie sie zum Zerstäuben von Parfüm verwendet werden ,eingespritzt und sind so für die ganze Saison vor Motten bewahrt . Zimmer , in denen behandelte Gegenstände sich befinden , können gelüftet , Kleidungsstückejederzeit getragen werden , da ihnen kein unangenehmer Geruch anhaftet . Dr . Weinreich ’s Mottenäther ist in Flaschen ä M . 1 .25 und M. 2.— für kleine ,M. 3.50 für mittlere und M . 6.— für grosse Haushaltungen in Apotheken , Drogerien , Parfümerien und einschlägigen Geschäften zu haben ; wo nicht erhältlich ,wende man sich an die nachstehende Fabrik . Bei grossen Bezügen in Ballons Preisermässigung . Auskunft und Prospekte durch die

PHARMAKON G . m. b . H ., BERLIN W. 35.
Generaldepot Iflr Süddeutsch-

UMMI » , klAIlIikM S. » Sill .land und Elsaß - Lothringen :

£
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